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2019 war ein besonders spannen-
des Jahr für das Institut für Höhere 
Studien. Nachdem in den Jahren 2015 
und 2016 ein breit angelegter, grund-
legender Reformprozess unseres 
traditionsreichen Hauses eingeleitet 
wurde, war es an der Zeit, objektiv 
und gewissenhaft zu prüfen, wo wir 
uns auf unserem Weg befinden. Das 
Kuratorium des IHS hat daher in 
seiner Funktion als Aufsichtskremium 
die umfasssende Evaluierung durch internationale 
Expertinnen und Experten veranlasst. Die Ergebnisse 
liegen seit wenigen Wochen vor und sie können sich 
sehen lassen. 
Das Evaluierungsteam unter der Leitung von Prof. Dr. 
Achim Wambach, Präsident des Zentrums für Euro-
päische Wirtschaftsforschung (ZEW) in Mannheim, 
bescheinigt dem IHS einen hohen Zielerreichungsgrad 
und eine adäquate Positionierung. Verbunden mit 
diesem Lob, das dem Team des IHS auf organisatori-
scher wie wissenschaftlicher Seite gebührt, hat das 
Institut auch zahlreiche Vorschläge für Verbesserungen 
mitbekommen. Diese zu erledigen wird die Aufgabe 
des kommenden Jahres und der Folgejahre sein. In 
insgesamt 14 Empfehlungen geht es 
um die weitere Konsolidierung der For-
schungsschwerpunkte, um zukunfts-
sichere und unabhängige Finanzierung 
sowie um mehr Exzellenz. 
Ein erneutes Plus auf der Outputseite: 
Mehr Besucherinnen und Besucher 
auf unserer Website, eine höhere 
Sichtbarkeit in den Medien und mehr 
neu abgeschlossene Projektverträge 
zeigen, dass mit der internen Konsolidierung auch eine 
Dynamisierung nach außen einhergeht.
Als Präsident des Kuratoriums wird es mir auch im 
laufenden Jahr oberstes Ziel sein, die Rahmenbedin-
gungen für exzellente Wissenschaft und Forschung am 
IHS so gut wie möglich zu gestalten. Die anstehenden 
Gespräche über die nächste Förderperiode und die 
Qualität und Glaubwürdigkeit des Hauses als Stimme 
in den Diskursen der Sozialwissenschaften sind die 
nächsten Ziele. 
Alles, was mir in meiner Zeit als Präsident des Kura-
toriums begegnete, gibt mir die Zuversicht, dass das 
gelingen wird.








wir freuen uns, Ihnen den vor-
liegenden Jahresbericht 2019 des 
Instituts für Höhere Studien (IHS) 
präsentieren zu dürfen.
Nach dem Ausscheiden von Gene-
ralsekretär Ralf Böckle – bei dem 
wir uns sehr herzlich für seinen 
Einsatz für das IHS bedanken – sind 
wir im Frühjahr als neues Team – 
Wissenschaftlicher Direktor und 
Generalsekretärin – gestartet. Eva 
Liebmann-Pesendorfer ist die erste 
Generalsekretärin des IHS seit 
Freda Pawloff in den 1960er- 
Jahren. Mehr als 110 wissenschaft-
liche Veranstaltungen hielten das 
Haus 2019 auf Trab. Ganz be-
sonders haben wir uns darüber 
gefreut, Herrn Bundespräsidenten 
Alexander Van der Bellen als Spre-
cher im Rahmen der jährlichen 
Heinrich-Neisser-Lecture zum 
Thema Europa im April begrüßen 
zu dürfen.
Die thematische und methodische Breite des 
Hauses ist auch für uns oft erstaunlich. Von der 
Bildungsforschung bis zu Pensionen und Pflege 
deckt das IHS viele Abschnitte menschlichen Zu-
sammenlebens wissenschaftlich ab. Die Anzahl 
der Publikationen, Berichte und Medienerwäh-
nungen des Hauses steigt. Immer öfter werden die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des IHS auch 
als Expertinnen und Experten von öffentlichen 
Institutionen im In- und Ausland 
herangezogen.
Im September 2019 war ein inter-
nationales Evaluationspanel unter 
der Leitung von ZEW-Präsident 
Prof. Dr. Achim Wambach für zwei 
Tage zu Gast. Dies geschah im 
Rahmen eines selbst initiierten 
Evaluierungsprozesses, im Rahmen 
dessen ein Selbstbericht vom IHS 
und ein Evaluierungsbericht vom 
Panel erstellt wurden. Der Evalu-
ierungsbericht wird die Grundlage 
für weitere Verbesserungen sein, 
mit dem Ziel, das IHS noch stär-
ker als anerkanntes angewandtes 
Forschungsinstitut auch über die 
Grenzen Österreichs hinaus zu ver-
ankern.
Wir danken den Mitgliedern unse-
rer Gremien und unseren vielen 
Unterstützerinnen und Unterstützern für ihren 
fortwährenden Beitrag zum Erfolg des IHS. Der 
größte Dank gebührt aber den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Hauses in der Forschung und 
in der Verwaltung. Die hohe Leistungsbereitschaft 
von allen spornt auch uns in der Direktion immer 
wieder dazu an, besser zu werden.
Wir wünschen Ihnen eine kurzweilige Lektüre und 
freuen uns – wie immer – über Rückmeldungen, 
Kommentare und Anregungen.
Sehr geehrte Damen und Herren, 

















Das Institut für Höhere Studien wurde 1962/63 
mit finanzieller Förderung der amerikanischen Ford 
Foundation auf Initiative der beiden Sozialwissen-
schafter Paul F. Lazarsfeld und Oskar Morgenstern 
gegründet. Die Forschungsbereiche werden durch 
zehn Forschungseinheiten abgebildet, die  
entlang dreier Schwerpunkte sozial- und  
wirtschaftswissenschaftliche Forschung betreiben.
Das IHS ist ein wirtschafts- und sozialwissenschaft-
liches Forschungsinstitut, das in stetem Dialog mit 
Politik und Wissenschaft steht. Es ist in Europa und da-
rüber hinaus vernetzt und liefert sowohl wissenschaft-
liche als auch politikrelevante Beiträge. Die Wissen-
schafterInnen am IHS arbeiten anwendungsorientiert 
an Fragestellungen, die an aktuellen gesellschaftlichen 
Herausforderungen ausgerichtet sind und künftige 
politikrelevante Themenstellungen antizipieren. 
Die wissenschaftliche Arbeit des IHS ist in zehn For-
schungseinheiten organisiert, die in diesem Bericht 
weiter hinten ausführlich vorgestellt werden. Ins-
gesamt produzieren die wissenschaftlichen Mitarbei-
terInnen in diesen Einheiten knapp 200 Publikationen 
im Jahr – wissenschaftliche Artikel für Journals und 
Bücher ebenso wie Forschungsberichte und Texte in 
IHS-eigenen Formaten. Dazu kommen zahlreiche Vor-
träge in verschiedenen nationalen und internationalen 
Veranstaltungen. Das IHS ist besonders stolz auf seine 
öffentliche Präsenz – als Forschungseinrichtung, die 
brennende gesellschaftliche Fragen mit sozialwissen-
schaftlichem Instrumentarium gründlich beantworten 
will, von besonderer Bedeutung. Eine summarische 
Auflistung der Leistungen des IHS finden Sie auf der 
nächsten Seite.
Das letzte Jahr stand unter dem Schwerpunkt Europa. 
Ein Highlight war dabei die Heinrich Neisser Lecture, 
bei der Gastredner Bundespräsident Alexander Van der 
Bellen einen flammenden Appell für die europäische 
Integration gehalten hat. Auf den folgenden Seiten 
dieses Jahresberichts werden außerdem insbesondere 
die europäischen Kooperationen und Netzwerke des 
IHS hervorgehoben.
Viel Aufmerksamkeit lag auf der externen Evaluation 
des Instituts durch renommierte internationale Ex-
pertInnen, die das IHS-Kuratorium beauftragt hat. Die 
Evaluation hatte zum Ziel, die Mission und die Ziele, 
die sich das IHS 2015 selbst gegeben hat, zu über-
prüfen und Ideen für die weitere Verbesserung des 
IHS zu sammeln. Präsentiert wurden die Ergebnisse 
den Stakeholdern und MitarbeiterInnen am 21. Jänner 
durch den Vorsitzenden des Gremiums, Prof. Dr. Achim 
Wambach, dem Präsidenten des Zentrums für Europäi-
sche Wirtschaftsforschung in Mannheim. Der gesamte 
Bericht wird im Laufe der ersten Jahreshälfte 2020 auf 
der IHS-Website veröffentlicht. 
Für das Jahr 2020 sind bereits einige Projekte und 
Neuerungen in der Außendarstellung des Hauses ge-
plant. Um die Leistungen des IHS noch abgestimmter 
darzustellen, wird das heurige Jahr unter dem kom-
munikativen Schwerpunkt Digitalisierung und Open 
Science stehen. Zwei Highlights stehen dazu bereits 
fest: Die Teilnahme an der Langen Nacht der Forschung 
am 8. Mai und die Open Up!-Ausstellung am 10. Sep-
tember 2020.



































































Das Jahr 2019 stand am IHS unter dem Schwerpunkt 
„Europa“. Die folgenden Seiten blicken auf die Europa-
Highlights des vergangenen Jahres zurück und zeigen 
die europäische Einbettung des IHS auf.
Das Institut für Höhere Studien ist nicht nur Teil mehre-
rer internationaler Netzwerke von Forschungsinstituten 
und Plattformen, in seinen Projekten berücksichtigt 
es auch die europäische Perspektive. Europäische 
Institutionen wie die Europäische Kommission sind 
regelmäßige AuftraggeberInnen und greifen auf die 
IHS-Kompetenzen zurück. Thematisch reichen die im 
vergangenen Jahr durchgeführten Projekte von der 
Umwegrentabilität des österreichischen EU-Ratsvorsit-
zes 2018, über das Phänomen der Erwerbsarmut bis 
hin zur Evaluierung des Erasmus Mundus Joint Master 
Programmes. 
Auch in zahlreichen Vorträgen externer Wissenschaf-
terInnen spiegelt sich der internationale Anspruch des 
IHS wider. Mustafa Yeter, Referent im wissenschaft-
lichen Stab des deutschen Sachverständigenrats, 
referierte im Jänner 2019 zu den Themen Konjunktur, 
Steuern sowie zur Geld- und Fiskalpolitik im Euro-
raum. Lord Robert Skidelsky, emeritierter Professor 
für politische Ökonomie an der Warwick Universität, 
war im Juni als IHS-IWM Fellow in Wien und hielt am 
IHS zwei Vorträge. Zur diesjährigen Heinrich Neisser 
Lecture durfte das IHS Bundespräsident Alexander Van 
der Bellen begrüßen: Sein Vortrag behandelte unter 
anderem die wachsende Bedeutung evidenzbasierter 
Politik für die Zukunft Europas – mehr dazu auf der 
nächsten Seite.
Das IHS ist außerdem in diverse europäische und inter-
nationale Aktivitäten eingebunden. Als Gründungsmit-
glied des European Network for Economic and Fiscal 
Policy (econPol Europe) wirkt das IHS regelmäßig an 
den Publikationen des Netzwerks mit. Bei der diesjähri-
gen Jahreskonferenz zur Wettbewerbsfähigkeit Europas 
und dem Aufstieg Chinas hielten Susanne Forstner und 
Klaus Weyerstrass Vorträge. Im Bildungsbereich ist das 
IHS unter anderem nationaler Partner im europäischen 
EUROSTUDENT Konsortium, das daran arbeitet, die so-
ziale Dimension der europäischen Hochschulforschung 
international vergleichbar zu machen. 
Schülerinnen und Schüler der offenen 
Mittelschule Pfeilgasse sowie des Bundes-
gymnasiums Albertgasse kamen ans IHS, um die 
Heinrich Neisser Lecture von Bundespräsident 
Alexander Van der Bellen zu hören. 











HEINRICH NEISSER LECTURE 2019
Europa war das Thema der Heinrich Neisser Lecture 
2019 am IHS, zu Gast war ein prominenter Vortragen-
der: Bundespräsident Alexander Van der Bellen. 
Niemand, so IHS Direktor Martin Kocher in seinem 
einleitenden Statement, sei berufener zu dem Thema 
zu sprechen als das Staatsoberhaupt. Und nie sei das 
Thema dringender gewesen. Europa sei in der Krise, 
Kocher sieht ein Europa, „das sich verstiegen hat – 
nicht unähnlich einer Klettertour in den Tiroler Bergen 
– man weiß nicht vor oder zurück.“
„Ein vereintes Europa ist die beste Idee, die wir je 
hatten.“ Mit diesem programmatischen Statement 
begann Van der Bellens Vortrag vor vollem Haus. Dass 
Heinrich Neisser Lecture 2019  
© Carina Karlovits / HBF
die EU aus gleichberechtigten Partnern bestehe, sei 
ihr größter Vorteil. Die aktuellen Herausforderungen, 
denen die EU sich gegenübersieht, ändern daran laut 
Van der Bellen nichts.
 Brexit war gewiss „eine tragische Fehlentscheidung 
jener, die am Referendum teilgenommen haben“ und 
„wirtschaftspolitisch ein Unsinn“, aber nicht unbedingt 
irrational: „Der Wahlkampf im Vorfeld des Referen-
dums hat gezeigt, wie anfällig wir für Fake Information 
sind.“ An dem grundsätzlichen Mehrwert der europäi-
schen Integration ändere das aber nichts. „Als Mitglied 
einer großen Gemeinschaft haben wir auf globaler 
Ebene mehr Einfluss als früher mit der europäischen 
Kleinstaaterei“.
Abschließend meinte Van der Bellen zur Frage, wie 
das Friedensprojekt in Zukunft besser verkauft werden 
könne: „Ich sehe oft eine Rhetorik des Ausschließens. 
Aber Europa ist eine bemerkenswerte Innovation auch 
deshalb, weil wir mehrere Identitäten annehmen kön-
nen, die uns stärken, nicht schwächen.“
3. HEINRICH NEISSER LECUTRE
 10. April 2019
 mehr als 100 TeilnehmerInnen












Institut für die Wissenschaften vom Menschen (AUT) 
https://www.iwm.at/
Österreichische Gesellschaft für Politikwissenschaft – 
ÖGPW (AUT) https://www.oegpw.at/
Österreichische Gesellschaft für Soziologie – ÖGS 
(AUT) https://oegs.ac.at/
Wiener Gesellschaft für Soziologie – WGS (AUT)  
http://www.wienersoziologie.at/
Vienna Graduate School of Finance – Wirtschafts- 
universität Wien (AUT) https://www.vgsf.ac.at/
Vienna Graduate School of Economics – Universität 
Wien (AUT) https://www.vgse.at/
Joint Vienna Institute – JVI (AUT)
https://jvi.org/
ATHEA – Austrian Health Economics Association (AUT) 
http://www.athea.at/
Eurac Research (IT)  
http://www.eurac.edu/en/pages/
Strategische Partnerschaften
RRI Plattform Österreich (AUT) 
https://www.rri-plattform.at/
Initiative Wachstum im Wandel (AUT) 
https://wachstumimwandel.at/
Plattform Registerforschung (AUT) 
https://www.registerforschung.at/
European Network for Economic and Fiscal Policy 
Research - econPol Europe (DE) https://www.econpol.eu/
Trans European Policy Studies Association – TEPSA (BE) 
http://www.tepsa.eu/
European Network of Economic Policy Research
Institutes – ENEPRI (BE) https://enepri.eu/
European Social Survey – ESS 
(GB) https://www.europeansocialsurvey.org/
Post-Parliamentary Legitimacy of the European  
Union – PLATO (NO) https://www.plato.uio.no/
Academic Research Network of Agencification of EU 
Agencies & Institutional Innovation – TARN (NL) 
https://tarn.maastrichtuniversity.nl/
EUROSTUDENT (DE)  
https://www.eurostudent.eu/
Netzwerke 
Österreichische Agentur für wissenschaftliche Integrität 
– ÖAWI (AUT) https://oeawi.at/
Österreichische Plattform für Forschungs- und 
Technologiepolitikevaluierung – fteval 
(AUT) https://www.fteval.at/
Verein für Socialpolitik (DE) https://www.socialpolitik.de/
European Consortium for Political Research – ecpr (GB) 
http://www.ecsrnet.eu/
European Consortium for Sociological Research – ECSR 
(DE) http://www.ecsrnet.eu/
Gesellschaft für Evaluation – DeGEval (DE)
https://www.degeval.org/














Das IHS bietet PhD-KandidatInnen ideale Bedingungen 
für das Verfassen ihrer Dissertation. Dazu bestehen 
mehrere Kooperationsvereinbarungen. Mit PLATO ist 
das IHS Teil eines europäischen Netzwerks, das derzeit 
15 PhD-KandidatInnen ausbildet, zwei davon am IHS. 
In Wien kooperiert das IHS mit der Vienna Graduate 
School of Finance (VGSF) und der Vienna Graduate 
School of Economics (VGSE).
Forschung in Europäischen Angelegenheiten
Die Trans European Policy Studies Association (TEPSA) 
wurde 1974 gegründet und ist das größte und älteste 
akademische Netzwerk im Bereich Europäische Ange-
legenheiten. Ihren Sitz hat TEPSA in Brüssel, das IHS ist 
eines von 44 Mitgliedern, die sich auf 37 europäische 
Länder verteilen. TEPSA liefert Analysen, Einschätzun-
gen und Beratung, um Diskussion über europäische 
Politik zu stimulieren. Die Mitglieder des Netzwerks 
bieten Expertise zu europäischer Politik, kombiniert 
mit der Erfahrung, die aus EU-weiten Forschungspro-
jekten, Trainings und Netzwerken stammt.
Eine Stimme für Europas Forschung
Das European Network for Economic and Fiscal Policy 
Research (EconPol Europe) ist ein Zusammenschluss 
von 14 policy-orientierten universitären und außer-
universitären Forschungseinrichtungen. Das IHS ist 
eines der Gründungsmitglieder des unabhängigen 
Netzwerks, das gemeinsam mit dem deutschen ifo 
Institut und sieben weiteren Forschungseinrichtungen 
im Frühjahr 2017 ins Leben gerufen wurde. EconPol 
Europe liefert evidenzbasierte Politikempfehlungen, 









Die beiden KünstlerInnen Irena Eden und Stijn Lernout 
gestalteten 2019 die Ausstellung der Reihe Kunst@IHS.
Am 16. Mai 2019 öffnete das IHS 
 im Zuge der Veranstaltung #kommraus – 
Forum Öffentlicher Raum 
seinen Garten für die Öffentlichkeit.
Larry Blume, Professor an der Cornell Universität, kam im 
Dezember 2019 als VGSF-Fellow ans IHS. 
Am 12. Juni 2019 hielt Lord Robert Skidelsky (li.) 
einen Vortrag zum Thema Technology and Utopia, 
moderiert von Robert Braun (re.).
Ein Teil des IHS-Organisationsteams der Konferenz 
 Warum (noch) Frauen* fördern?, 
















2019 verfassten IHS-MitarbeiterInnen insgesamt 196 
wissenschaftliche Publikationen – darunter Artikel in 
wissenschaftlichen Journalen, Buchbeiträge, Working 
Papers und Projektberichte. Außerdem wurden auch 
sechs Monografien veröffentlicht – Themen waren 
etwa die evidenzbasierte Hochschulentwicklung, 
Corporate Stakeholder Democracy oder Emotionen in 
Zeiten postfaktischer Politik.
Insgesamt zehn Working Papers wurden von IHS- 
MitarbeiterInnen in der institutseigenen Serie ver-
öffentlicht sowie einige weitere in Serien anderer wis-
senschaftlicher Einrichtungen. Seit 2019 fasst die IHS 
Working Paper Series die zuvor eigenständigen Serien 
in den drei Bereichen Ökonomie, Politologie und Sozio-
logie zusammen. 
Neben wissenschaftlichen Texten erreicht das IHS ver-
mittels einer größeren Palette an Publikationsforma-
ten auch ein breiteres Publikum. Die IHS Policy Briefs 
zählen dazu: Viel mediale Aufmerksamkeit erhielt vor 
allem der Policy Brief von Mario Steiner und Lorenz 
Lassnigg zum Thema Selektion, Dropout und früher 
Bildungsabbruch. Ein weiterer Policy Brief wurde 2019 
von Klaus Weyerstrass publiziert und beschäftigt sich 
mit Ansatzpunkten zur Wiederbelebung des Produkti-
vitätswachstums. Für kürzere Online-Publikationen hat 
sich der IHS-Blog etabliert, für den im letzten Jahr acht 
Beiträge verfasst wurden. Industrie und Digitalisierung, 
nationaler Fachkräftemangel oder die europäische 
Wettbewerbsfähigkeit im Vergleich mit China waren 
dabei Themen. Der Blog bietet die Möglichkeit, rasch 
auf aktuelle Themen zu reagieren und öffentlich Stel-
lung zu beziehen.
Das zentrale Portal für alle Publikationen von IHS-Mit-
arbeiterInnen ist das Institutional Repository (IRIHS), 
das unter der Webadresse irihs.ihs.ac.at abrufbar ist. 
2019 sind im IRIHS mehr als 66.000 Downloads von 
Publikationen vermerkt worden – ein leichter Rück-
gang im Vergleich zum Vorjahr, aber deutlich über dem 
Niveau der Jahre davor. Der Open Access Anteil aller 
2019 publizierten Texte liegt bei 47 Prozent. Insgesamt 
können sind IRIHS 4.764 Publikationen eingetragen. 
Für 2020 liegt der Fokus einerseits auf der Erhöhung 
der Frequenz bei bestehenden Publikationsformaten 
und andererseits auf dem Bemühen, den Anteil an 
öffentlich verfügbaren Projektberichten zu steigern. 
Publikationen sind sichtbare 
Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeit 











EMOTIONEN IN ZEITEN  
POSTFAKTISCHER POLITIK
Anna Durnová publizierte im Herbst 2019 ihr englisch-
sprachiges Buch Understanding Emotions in Times of 
Post-Factual Politics: Negotiating Truth bei Edward 
Elgar. Sie befasst sich darin mit dem hochaktuellen 
Themenkomplex postfaktischer Politik und untersucht 
das Zusammenspiel von Fakten und Emotionen. Für 
das Frühjahr 2020 ist dazu eine Buchvorstellung und 
eine Diskussionsveranstaltung geplant.
SSH-GUIDELINES
Als Ergebnis einer Konferenz zum EU Ratsvorsitz 
Österreichs zur Gestaltung des nächsten Forschungs-
rahmenprogramms (Horizon Europe), hat Thomas 
König Guidelines zur Verankerung von sozial- und 
geisteswissenschaftlicher Forschung in missionsorien-
tierten Förderprogrammen verfasst. Diese wurden im 
Rahmen eines Workshops mit Stakeholdern intensiv 
diskutiert.
ADIPOSITAS UND  
NAHRUNGSMITTELINDUSTRIE
Die Juni-Ausgabe der Policy-Brief-Serie Health System 
Watch (HSW) befasste sich mit der Rolle der Nahrungs-
mittelindustrie bei der Prävalenz von Adipositas. Ver-
fasst von Thomas Czypionka, Gerald Röhrling, Sophie 
Fößleitner und Eva Six, ist der Text als Beilage der 
Zeitschrift Soziale Sicherheit veröffentlicht worden. Die 
Serie HSW wird seit 1999 von der Forschungsgruppe 
Gesundheitsökonomie und Gesundheitspolitik quar-
talsweise veröffentlicht.
EUROPAS WETTBEWERBSFÄHIGKEIT
Anlässlich der EconPol-Konferenz im November ver-
fassten Klaus Weyerstrass und Susanne Forstner einen 
Beitrag zum Thema der europäischen Wettbewerbs-
fähigkeit und dem Aufstieg Chinas. Der Beitrag im IHS-
Block umreißt die thematische Schwerpunktsetzung 
der Konferenz und gibt einen Einblick in die Vorträge, 
die die beiden IHS-WissenschafterInnen gehalten 
haben. Als Gründungsmitglied von econPol ist das IHS 








Wissenschaftliche Forschung ist in der Regel in Projek-
ten organisiert. Am Institut für Höhere Studien wurden 
2019 insgesamt 67 Projekte abgeschlossen und 94 
Projekte neu begonnen. Letztere haben ein Gesamt-
volumen von ca. 5,1 Millionen Euro, dabei laufen 23 
davon länger als zwölf Monate. Das durchschnittliche 
Projektvolumen liegt bei 53.000 Euro.
Bei den Projekten kann zwischen Antrags- und Auf-
tragsprojekten unterschieden werden. Die größten 
für das IHS relevanten Förderquellen für Antragsfor-
schung stellen der FWF und der Jubiläumsfonds der 
österreichischen Nationalbank (OeNB) sowie diverse 
Förderschienen aus dem europäischen Forschungsrah-
menprogramm Horizon 2020 dar. Das Gesamtvolumen 
durch Antragsforschung beträgt ca. 1,9 Millionen (38 
Prozent).  
In der Auftragsforschung war 2019 das Bundesmi-
nisterium für Bildung, Wissenschaft und Forschung 
(BMBWF) der größte Auftraggeber. Insgesamt wurde 
2019 von Ministerien ein Volumen von ca. 1,4 Mil-
lionen (28 Prozent der Drittmittel) ans IHS beaufragt. 
Einen wichtigen Stellenwert als Fördergeber nimmt 
naturgemäß das Bundesministerium für Finanzen 
(BMF) ein, welches sechs Projekte beauftragt hat. 
Neben Unternehmen (14 Prozent) und anderen öf-
fentlichen Auftraggebern (12 Prozent) sind auch noch 
Forschungseinrichtungen (7 Prozent) zu erwähnen, 
wobei es sich hier in der Regel um Kooperationsprojek-
te handelt.
Insgesamt haben die ForscherInnen des IHS im Jahr 
2019 über 140 Angebote und Anträge geschrieben und 
eingereicht. Darunter auch neue, innovative Förder-
schienen wie der Digitalisierungsfonds 4.0 der AK Wien 
oder das Ideen Lab 4.0 der FFG. Letzteres fördert in-
terdisziplinäre Kooperationsvereinbarungen zwischen 
Unternehmen und ForscherInnen. Mit dem OeNB-Jubi-
läumsfonds und mit dem FWF wurden erfreulicherwei-
se Informationsveranstaltungen für die wissenschaft-
lichen MitarbeiterInnen am IHS organisiert.
Am Institut verantwortlich für die Durchführung der 
Projekte sind die jeweiligen ProjektleiterInnen – der-
zeit sind dies 46 MitarbeiterInnen. Administrativ 
werden sie dabei vom Projektsupport begleitet, einer 
2018 neu eingerichteten Serviceeinheit, die am Institut 
wichtige Unterstützungsarbeit leistet. Auch für 2020 
sind bereits neue Projekte vereinbart und weitere in 
Anbahnung. 
Die meiste Forschungsarbeit findet 
am Institut für Höhere Studien 
im Rahmen von Projekten statt.
67 abgeschlossene Projekte 
94 neue Projektverträge









Anfang Dezember war Elisabeth Frankus eine von 35 
Personen, die von einer Fachjury zur Teilnahme am 
mehrtägigen „Lab“ in Krems eingeladen war. Das dabei 
von ihr entwickelte Projekt KITKat.at wurde noch vor 
Ort zur Förderung empfohlen und inzwischen auch von 
der zuständigen Forschungsförderungsgesellschaft FFG 
genehmigt. 
TAXUD RAHMENVERTRAG
In den vergangenen Jahren koordinierte das IHS ein 
internationales Konsortium für einen Rahmenvertrag 
mit der Europäischen Kommission, Generaldirektion 
Steuern und Zollunion (TAXUD) zum Thema „Öko-
nomische Analyse im Bereich Steuern“. Das Projekt-
volumen über die vollen vier Jahre betrug 4,3 Millio-
nen Euro, insgesamt wurden zehn Projekte über den 
Rahmenvertrag abgewickelt.
EUROPEAN SOCIAL SURVEY
Die Europäische Sozialstudie (ESS) ist eine akademi-
sche Umfrageforschung, die im Rahmen geltender 
europäischer Verträge als so genannte Forschungs-
infrastruktur (ERIC) etabliert ist und deren Erhebungen 
europaweit alle zwei Jahre durchgeführt werden. Peter 
Grand ist am IHS seit 2013 für die Umsetzung in Öster-
reich verantwortlich. Am 31. Oktober 2019 wurden die 
ersten Daten der neunten Erhebungswelle publiziert. 
In Österreich wurden dafür knapp 2.500 Interviews 
durchgeführt. 
PROJEKTVERTEILUNG
Das IHS führt sowohl Antrags- als auch Auftrags-
forschung durch und zeichnet sich dabei durch eine 
hohe Vielfalt aus. Gemessen am Gesamtvolumen aller 
Forschungsprojekte machte die Antragsforschung im 
vergangenen Jahr 38 Prozent aus. Die Auftraggebe-
rInnen gliedern sich dabei in Ministerien (28 Prozent), 
Unternehmen (14 Prozent), öffentliche AuftraggeberIn-
nen (12 Prozent), Forschungseinrichtungen (7 Prozent) 
und den Hochschulsektor (2 Prozent). 
Mit den „Ideen-Labs“ beschreitet die FFG neue Wege.







Über 110 Vorträge, Workshops, Seminare und andere 
Veranstaltungen fanden 2019 am IHS statt. Ein beson-
deres Anliegen dabei war, die öffentlichen Veranstal-
tungen besser zu strukturieren und in klar erkennbare 
Veranstaltungsformate zu gießen. Neben projektspezi-
fischen Workshops sowie den IHS-Seminaren und den 
Brown-Bag-Seminaren, die vor allem dem Wissens-
austausch der ForscherInnen am IHS dienen, haben 
im letzten Jahr vermehrt öffentliche Vorträge und 
Podiumsdiskussionen stattgefunden, die in der Regel 
von Gastvortragenden gehalten werden. Auch mehr-
tägige Konferenzen, wie etwa das Symposium Konsum 
Neu Denken oder das Symposium Warum (noch) 
Frauen* fördern?, konnten am Institut abgehalten 
werden und brachten jeweils um die 100 interessierte 
BesucherInnen ans IHS.
Forciert wurde im letzten Jahr auch die Einrichtung 
weiterer Forschungsplattformen am IHS, die der 
internen Vernetzung dienen, zugleich durch die 
Organisation thematisch passender Veranstaltungen 
ein breiteres Publikum erreichen wollen. Die For-
schungsplattform Science Goes Public, koordiniert von 
Elisabeth Frankus, testet neue Formen des Dialogs zwi-
schen SozialwissenschafterInnen und der Bevölkerung. 
Erreicht wurde das 2019 etwa durch einen eigenen 
IHS-Beitrag während des Josefstädter Straßenfestes. 
Mit der Plattform Gender und Diversität koordiniert 
Angelika Wroblewski Veranstaltungen zur Frauen-, 
Gender- und Diversitätsforschung, die am Institut gut 
etabliert ist. Aktiv war die Plattform im letzten Jahr 
nicht nur mit dem bereits erwähnten Symposium, 
sondern auch mit kleineren Veranstaltungen und Ver-
netzungstreffen. 
Die Plattform Sozial-ökologische Transformation, 
koordiniert von Beate Littig, organisierte u. a. einen 
Vortrag von Felix Stalder unter dem Titel Menschen, 
Dinge, Natur: Drei Dimensionen der Digitalität, und 
eine Podiumsdiskussion zusammen mit der Universität 
Wien und dem Umweltbundesamt. Die Highlights der 
Forschungsplattform Social Sciences History, koordi-
niert von Thomas König, waren Vorträge des IHS-IWM-
Fellows Lord Robert Skidelsky im Juni und Heinz Kurz 
im Februar.
Das kommende Veranstaltungsjahr trägt dem Jah-
resschwerpunkt Digitalisierung und Open Science 
Rechnung und wird diese beiden Themen in Vorträgen, 
Workshops und Seminaren bearbeiten. Das IHS steht 
dabei wie immer allen Interessierten offen!
Der wissenschaftliche Austausch 
im Rahmen von Veranstaltungen ist ein 
wichtiger Teil der Arbeit am IHS.
113 Veranstaltungen am IHS










Gesellschaftliche Problemstellungen wie der Klima-
wandel und das Anwachsen der Müllmengen, aber 
auch derzeitige nicht-nachhaltige Produktion- und 
Konsumtionsweisen werfen grundlegende Fragen nach 
den Möglichkeiten und Grenzen aktueller suffizien-
ter, also genügsamer und resilienter, also nachhaltig 
robuster Herstellungs- und Konsumpraktiken auf. Diese 
Fragen standen im Vordergrund des 4. Symposiums 
Konsum Neu Denken, das unter dem Titel „Reparie-
ren, Selbermachen und Länger Nutzen als zukunftswei-
sende Konsumpraktiken und das Ideal der Kreislauf-
wirtschaft“ am 17. und 18. Oktober stattfand.
VERNISSAGE: KUNST@IHS
Die Veranstaltungsreihe Kunst@IHS wurde 2019 mit 
einer Intervention des Künstlerduos Irena Eden und 
Stijn Lernout fortgesetzt. Die Herausforderung war, die 
historischen und denkmalgeschützten Räumlichkeiten 
des Palais Strozzi künstlerisch zu bespielen. Die Vernis-
sage fand am 18. September statt, die künstlerischen 
Werke sind noch bis Mitte 2020 im Palais ausgestellt.
JOSEFSTÄDTER STRASSENFEST 
2019 war das IHS erstmals mit einem eigenen Bei-
trag unter dem Motto Mobilität der Zukunft beim 
Josefstädter Straßenfest präsent. Schon vorab wurde 
dazu ein Workshop organisiert, zu dem verschiedene 
Stakeholder im Bezirk geladen waren, die sich intensiv 
mit Fragen innerstädtischer Mobilität auseinander-
setzen. Zum Straßenfest selbst wurde der Innenhof des 
Palais Strozzi für die BesucherInnen geöffnet. In einem 
partizipativen Setting konnten alle BesucherInnen 
des Straßenfestes ihre Vorstellungen und Wünsche in 
Bezug auf Mobilität festhalten. Die Ergebnisse werden 
für die weitere Forschung am IHS verwendet.
IHS-IWM-FELLOW ROBERT SKIDELSKY
Im Juni war Lord Robert Skidelsky am IHS zu Gast. Der 
emeritierte Professor für politische Ökonomie an der 
Warwick Universität kam als gemeinsamer Fellow des 
IHS und des Instituts für die Wissenschaften vom 
Menschen (IWM) nach Wien. Skidelsky hielt zwei gut 
besuchte und intensiv diskutierte Vorträge im Salon 
des IHS. Einmal sprach er im Rahmen der Forschungs-
plattform Social Sciences History zu „What is Wrong 
with Economics?“, das andere Mal reflektierte er über 
„Technology and Utopia“.
Das Symposium Konsum Neu Denken am IHS war gut besucht.








Neben den vier großen Pressekonferenzen zu den 
vierteljährlichen Konjunkturprognosen und der Presse-
konferenz zur Mittelfristprognose im Juni 2019 wurde 
im ersten Halbjahr das Thema des frühen Bildungsab-
bruchs medial begleitet. 
Anlässlich eines Pressegesprächs im Juni wurden zwei 
IHS Policy Briefs vorgestellt und die beiden Autoren 
standen den zahlreichen anwesenden JournalistInnen 
für Fragen zur Verfügung. Die Kernbotschaft lautete 
dabei: „Früher Bildungsabbruch ist ein in Österreich 
unterschätztes Problem.“ Das Thema wurde im An-
schluss an die Präsentation medial breit aufgegriffen 
und hatte mehrere Berichte in Print, Radio und TV 
zur Folge. Als nächstes mediales Highlight folgte im 
Sommer die Präsentation einer IHS-Studie zum Thema 
„Gender Pricing“ gemeinsam mit der Gewerkschaft 
Öffentlicher Dienst. In der Studie wurde die geschlech-
terbasierte Preisdiskriminierung bei körpernahen 
Produkten und Dienstleistungen untersucht. Das Fazit: 
Frauen bezahlen im Schnitt höhere Preise für körper-
bezogene Produkte und Dienstleistungen als Männer. 
Die Präsentation hatte ebenfalls ein großes mediales 
Echo zur Folge. 
Was die eigenen Kommunikationskanäle angeht, so 
war das Jahr 2019 von der Etablierung bzw. Fort-
führung der neu geschaffenen Formate, wie dem 
IHS-Blog, der Spotlight-Interviewreihe oder dem 
Newsletter geprägt. Andererseits wurde die Social- 
Media-Präsenz auf Twitter stärker ausgebaut und die 
Präsentation multimedialer Inhalte forciert. Außerdem 
wurden erste Vorbereitungen getroffen, um künftig 
weitere (Social Media) Kanäle bespielen zu können. 
Insgesamt wurden im letzten Jahr 15 Presseaussen-
dungen verfasst, die alle auch auf der Website abruf-
bar sind. Mit 2.466 Presseclippings österreichweit für 
das gesamte Jahr 2019 liegt das IHS über dem Niveau 
des Vorjahres.
Im kommenden Jahr soll die Öffentlichkeitsarbeit 
durch organisatorische Restrukturierungen weiter an 
Effizienz gewinnen, um Ressourcen für das intensivere 
Bespielen der vorhandenen Kanäle zu schaffen. Ein 
Format, das im kommenden Jahr eine noch größere 
Rolle spielen wird, ist das Pressegespräch. Vor allem 
mit Blick auf den Jahresschwerpunkt Digitalisierung 
und Open Science sind bereits einige Presseveranstal-
tungen in Planung.
Als Drehscheibe zwischen wissenschaftlichem 
Diskurs, Politik und Gesellschaft fördert 
das Institut für Höhere Studien 
den gesellschaftlichen Diskurs.
2.466 Presseclippings
95.669 BesucherInnen auf der Website
15 Presseaussendungen








2019 ist die Spotlight-Interviewreihe in ihr zweites 
Jahr gegangen. Sieben MitarbeiterInnen beantwor-
teten Fragen zu ihren Forschungstätigkeiten, ihren 
Karriereverläufen und ihren Wegen ans IHS. Im 
Dezember stand Bildungssoziologe Stefan Vogtenhuber 
Rede und Antwort und sprach über Bildungsprozesse 
sowie die Ergebnisse von Bildung. Seine Einschätzung 
zum Verhältnis zwischen Auftrags- und akademischer 
Forschung sowie sämtliche anderen Interviews finden 
sich chronologisch sortiert auf der IHS-Website.
MANIFEST FÜR EINE  
EVIDENZBASIERTE POLITK
In einem Kommentar für die Tageszeitung Der 
Standard im Dezember plädierte IHS Direktor Martin 
Kocher dafür, politische Maßnahmen und Instrumente 
regelmäßig einer qualitativ hochwertigen, konstruk-
tiven empirischen Überprüfung zu unterziehen. Der 
gemeinsam mit Christoph Badelt publizierte Text ar-
gumentiert, dass evidenzbasierte Politik eine sinnvolle 
Aufgabenteilung impliziere zwischen der Politik, die 
Ziele und Werte vorgibt, und der empirischen For-
schung, die auf Basis derselben die optimalen Instru-
mente auswählt sowie deren Wirkung evaluiert.
PROGNOSEN DER  
ÖSTERREICHISCHEN WIRTSCHAFT
Im vergangenen Jahr fanden vier Pressekonferenzen 
zur Konjunkturprognose der österreichischen Wirt-
schaft statt, und zwar abwechselnd am IHS bzw. am 
Wirtschaftsforschungsinstitut (Wifo). Zusätzlich fand 
die Pressekonferenz zur mittelfristigen Prognose über 
die wirtschaftliche Entwicklung der nächsten fünf 
Jahre statt. Die Mittelfristprognose legte diesmal ihren 
Schwerpunkt auf die Auswirkungen von Produktivi-
tätssteigerungen durch die Digitalisierung auf den 
Arbeitsmarkt.
#SCHWERPUNKT2020 –  
DIGITALISIERUNG UND OPEN SCIENCE
2020 gibt sich das IHS den kommunikativen Jahres-
schwerpunkt Digitalisierung und Open Science, um 
seine Leistungen noch besser fokussiert darstellen zu 
können. Die Digitalisierung bietet in zahlreichen Sekto-
ren Chancen, sie stellt aber auch ganz neue Herausfor-
derungen für den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Ein 
wesentlicher Aspekt der Digitalisierung ist die Trans-
parenz in der Wissenschaft, die unter dem Schlagwort 
Open Science propagiert wird.
Die Spotlight-Interviewreihe stellt monatlich die MitarbeiterInnen des 
Instituts vor. Im Bild: Stefan Vogtenhuber.
Die vierteljährlichen Pressekonferenzen zu den Konjunkturprognosen 








Das IHS bietet NachwuchswissenschafterInnen eine 
attraktive und in Österreich einzigartige Möglichkeit, 
als Junior Researcher ihr Dissertationsprojekt zu ver-
folgen und den akademischen Grad des Doktorats zu 
erreichen. Junior Researcher sind am IHS angestellt, 
zum Doktoratsstudium an einer Universität zugelassen 
und einer Forschungsgruppe am IHS zugeordnet, wo 
sie an Forschungsprojekten mitarbeiten können.
Diese Einbindung erlaubt es, die in der angewandten 
Forschung erhobenen Daten für wissenschaftliche 
Fragestellungen im Rahmen der akademischen Qualifi-
kationsarbeit aufzubereiten. Junior Researcher werden 
jeweils von einem Mentor oder einer Mentorin am 
Institut begleitet. MentorInnen sind erfahrene For-
scherInnen, die Dissertationsprojekte ihrer Mentees 
unterstützen. 
Das IHS kooperiert mit universitären Doktoratspro-
grammen und internationalen Trainingsnetzwerken, 
unter anderem mit dem Trainingsnetzwerk PLATO 
(Post-Crisis Legitimacy of the European Union), der 
Vienna Graduate School of Economics (VGSE) und der 
Vienna Graduate School of Finance (VGSF). Durch die 
Einbindung am IHS steht den Junior Researchern nicht 
nur der Weg in die akademische Forschung offen, sie 
finden auch attraktive Möglichkeiten in internationalen 
Organisationen, Ministerien und angewandten wissen-
schaftlichen Forschungseinheiten. 
2019 waren 22 DoktorandInnen am IHS angedockt. 
Neben Junior Researchern sind auch einige Junior 
Fellows in die Forschungstätigkeiten des Instituts 
integriert. Die Dissertationsprojekte spiegeln dabei 
die gesamte Breite der Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften wider. Besonders hervorheben möchten wir 
vier Mitarbeiter, die 2019 ihr Doktorat erfolgreich ab-
geschlossen zu haben: 
Michael Miess
Expanding the Technological Frontier of Macroecono-
mic Modeling. An Empirical Comparison of an Estima-
ted Agent-based Model to Standard Modeling Techni-
ques (WU Wien, Department für Volkswirtschaft)
Matthias Molnar
International Fiscal Policy Spillovers, Asset Prices, 
and Business Cycles: Essays on Applied Macroecono-
mics (Universität Wien, Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften)
Christian Neubauer
Farbe bekennen im Parteienkonflikt: Die Wechselbezie-
hungen von Parteiidentifikation und politischen Präfe-
renzen im länderübergreifenden Vergleich (Universität 
Wien, Fakultät für Sozialwissenschaften)
Richard Sellner
Essays in Spatial Interaction Modelling 
(WU Wien, Department für Volkswirtschaft)
Wir gratulieren herzlich!
Junior Researcher sind aktiv in die 
Forschung am IHS eingebunden und  















































Das IHS bietet international renommierten Forsche-
rInnen aus unterschiedlichen sozialwissenschaftlichen 
Disziplinen Raum und Zeit, um mit den wissenschaft-
lichen MitarbeiterInnen des Instituts in Austausch zu 
treten. Ziel ist es, langfristige Beziehungen zu knüpfen, 
das wissenschaftliche Know-How am Institut auf inter-
nationalem Niveau zu halten und das Ansehen des 
Instituts zu fördern. 
Aktuell sind 19 Fellows am IHS angesiedelt. Sowohl der 
wissenschaftliche Direktor als auch die Forschungs-
gruppen können Fellows ans Institut bringen; zu-
sätzlich gibt es Kooperationen mit anderen Wiener 
Institutionen. Ein Beispiel dafür ist der renommierte 
Verhaltensökonom Larry Blume, Professor an der 
Cornell Universität, der als VGSF-Fellow im Dezember 
am IHS war. Auch mit dem Institut für die Wissenschaf-
ten vom Menschen (IWM) gibt es eine Kooperation, im 
Rahmen derer jedes Jahr eine renommierte Wissen-
schafterin oder ein renommierter Wissenschafter aus 
dem Bereich der Wirtschafts- und Sozialwissenschaf-
ten nach Wien geholt wird. 2019 war das Lord Robert 
Skidelsky.
Mit Christina Felfe, Professorin an der Universität 
Würzburg, Oliver Geden, Leiter der Forschungseinheit 
EU/Europa an der Stiftung Wissenschaft und Politik 
(SWP) in Berlin, sowie Andreas Peichl, Leiter des 
ifo Zentrums für Makroökonomik und Befragungen 
in München, hat Martin Kocher drei renommierte 
WissenschafterInnen fürs IHS gewonnen. Oliver Geden 
ist u.a. Mitautor des sechsten IPCC-Klimaberichts; er 
organisierte im Frühjahr 2019 eine Podiumsdiskussion 
zur neuen EU-Klimastrategie und ihrer Bedeutung für 
die Mitgliedstaaten. Andreas Peichl war im Herbst 
2019 erstmals am Institut und nutzte die Zeit inten-
siv zur Vernetzung. Christina Felfe ist unter anderem 
externes Mitglied in der am IHS neu geschaffenen 
Kommission zur Behandlung von Fragen der Ethik und 
wissenschaftlichen Integrität.
Eine besondere Rolle nehmen die Junior Fellows ein, 
die in den Forschungsgruppen angesiedelt sind und die 
Infrastruktur des IHS nutzen können, um ihr Dissertati-
onsprojekt voranzutreiben. Anja Marcher von der süd-
tirolerischen Forschungseinrichtung EURAC in Bozen ist 
als Junior Fellow Teil der Forschungsgruppe Unter-
nehmen, Branchen, Regionen und nutzt regelmäßige 
Aufenthalte am IHS. Carl Neumayr (Universität Graz, 
Teil der Forschungsgruppe Higher Education Research), 
Brigitte Hochmuth (Universität Erlangen-Nürnberg, 
Teil der Forschungsgruppe Unternehmen, Branchen, 
Regionen) und Katharina Zahradnik (Universität Wien 
– Teil der Forschungsgruppe European Governance and 
Public Finance) sind weitere Junior Fellows, die 2019 
neu am IHS angedockt haben. 
Fellows helfen dabei,  
das wissenschaftliche Know-how am IHS 











Das Evaluationsteam 2019: Shaun Hargreaves,  
Merle Jacobs, Achim Wambach, Jutta Allmendinger  
und Daniel Gros (v.l.n.r.).
Martin Kocher und Monika Riedel (re.) sind bei einer 
Veranstaltung der Universität Wien zum Thema  
Die Zukunft der Pflege am Podium. 
Am 21. Jänner 2020 präsentierte Achim Wambach 
erste Ergebnisse der Evaluation 2019.
Der Time Series Workshop am 16. und 17. Mai 2019 
war gut besucht.
IHS-Präsident Franz Fischler gemeinsam mit Thomas 











Technik, Wissenschaft und 
Gesellschaftliche Transformation



















Die Forschungsgruppe Unternehmen, 
Branchen, Regionen setzte 2019 – 
wie auch in den beiden Jahren zuvor 
– den Wachstumstrend fort und hat 
das wissenschaftliche Team um vier 
Personen vergrößert. Die Forschungs-
gruppe besteht nun aus fünf wissen-
schaftlichen und drei studentischen 
MitarbeiterInnen sowie zwei Junior 
Fellows aus Deutschland bzw. Italien, 
und blickt auf ein sehr erfolgreiches 
Jahr 2019 zurück. 
Durch einen Schwerpunkt in den Regionalwissenschaf-
ten befinden sich die bearbeiteten wissenschaftlichen 
Fragestellungen häufig am Schnittpunkt verschiedener 
Themen. Das sind unter anderem Wachstum, Ent-
wicklung, Verkehr und Gesundheit. Gegliedert nach 
wissenschaftlichen Disziplinen sind für die Forschungs-
gruppe vor allem die Makro- und Mikroökonomie, die 
Mathematik, die Betriebswirtschaftslehre sowie Ope-
rations Research relevant. Methodisch werden die wis-
senschaftlichen Fragestellungen unter anderem durch 
eine multiregionale Input-Output-Analyse, Effizienz-
messung, Optimierung und ökonometrische Verfahren 
bearbeitet. Die Bandbreite der Forschung bewegt sich 
auf unterschiedlichen regionalen Ebenen (von einzel-
nen Gemeinden bis zur Europäischen Union).
2019 wurden zahlreiche interessante Projekte für 
öffentliche und private AuftraggeberInnen – sowohl 
national als auch international – bearbeitet. Beispiele 
dafür sind die drei als Highlights auf den Folgeseiten 
genannten Projekte für das Bundes-
kanzleramt, für die Oesterreichische 
Nationalbank und für CMEPIUS 
(Slowenien). Darüber hinaus wur-
den 2019 viele weitere Projekte 
fertiggestellt, unter anderem für die 
B&C Industrieholding, das Austria 
Center Vienna, die Österreichische 
Beteiligungs AG, die Wien Holding, 
die Österreichischen Bundesbahnen 
sowie für verschiedene Bundesminis-
terien und Landesregierungen. Die 
Zusammenarbeit mit den anderen 
Forschungsgruppen am IHS, aber auch mit externen 
PartnerInnen wurde dabei weiterhin großgeschrieben. 
Auch die Kommunikation mit der Öffentlichkeit verlief 
sehr erfolgreich; Forschungsergebnisse aus unseren 
Projekten wurden 2019 über 150 Mal alleine in den 
österreichischen Printmedien genannt.
Als besonderen Erfolg darf die Forschungsgruppe die 
Teilnahme von Sarah Lappöhn an der 20. Auflage der 
Summer School on Latin American Economies der 
Vereinten Nationen nennen; Details dazu sind unter 
den Highlights der Forschungsgruppe zu finden.
2020 veranstaltet die Forschungsgruppe gemeinsam 
mit der Forschungsgruppe Gesundheitsökonomie und 
Gesundheitspolitik erstmalig den IDHEAS-Workshop. 
Bei diesem werden neue Zugänge und Anwendungen 
in der Data Envelopment Analysis von nationalen und 






















Die Forschungsgruppe beschäftigt sich vorwiegend 
mit regionalwissenschaftlichen Fragestellungen (wie z. 
B. Wachstum und Entwicklung auf regionaler Ebene, Transport und 
Mobilität, regionale und sektorale Struktur von Wertschöpfungsketten) sowie mit 
Fragen	der	Effizienz	und	Optimierung. 
Für die Berechnung ökonomischer Wirkungen von politischen Maßnahmen, 
Branchen oder einzelnen Unternehmen steht der Gruppe das selbst entwickelte 
multiregionale Input-Output-Modell für Österreich zur Verfügung. Außer-
dem werden Methoden des Operations Research, der Ökonometrie und der 

































Erasmus+ auf die slowenische  
Volkswirtschaft
Im Auftrag der slowenischen Nationalagentur CME-
PIUS wurden Effekte von Mobilitäten im Rahmen von 
Erasmus+ untersucht. Bei der Studie handelt es sich 
um ein Spin-off des 2018 durchgeführten Projekts 
für die österreichische Nationalagentur Erasmus+ 
Bildung (OeAD). Es wurde quantifiziert, welche Wert-
schöpfungs- und Beschäftigungseffekte die fast 9.000 
TeilnehmerInnen, die im Jahr 2018 über Erasmus+ 
nach Slowenien kamen, durch ihren Konsum ausgelöst 
haben. Jan Kluge hat diese Studie bei Konferenzen in 
Bled (SVN) und Moskau (RUS) vorgestellt. 
Summer School on Latin American 
Economies 
Sarah Lappöhn nahm im Rahmen ihres Doktorats an 
der zweieinhalbmonatigen Summer School on Latin 
American Economies der UN-Wirtschaftskommission 
für Lateinamerika und die Karibik teil. In Santiago de 
Chile kamen Studierende und WissenschaftlerInnen 
aus rund 20 Ländern und unterschiedlichen Diszipli-
nen zusammen, um sich über Theorien, Modelle und 
empirische Ergebnisse zu Themen wie Ungleichheit, 
struktureller Wandel, Innovation und Nachhaltigkeit 
auszutauschen und über Zukunftsperspektiven der 
Region zu diskutieren.
Umwegrentabilität des österrei- 
ch ischen EU-Ratsvorsitzes 2018
Anlässlich des EU-Ratsvorsitzes Österreichs 2018 
wurden zahlreiche Veranstaltungen durchgeführt. 
Durch die im Rahmen der Veranstaltungen getätigten 
Personal- und Sachausgaben der öffentlichen Hand und 
durch Ausgaben von heimischen und internationalen 
Teilnehmerlnnen sowie von Medienvertreterlnnen 
wurde ein Beitrag zur österreichischen Wertschöpfung 
und Beschäftigung sowie zum Aufkommen an Steuern 
und Abgaben geleistet. Im Rahmen des für das Bundes-
kanzleramt durchgeführten Projekts wurden diese 
ökonomischen Auswirkungen errechnet.
Die Wettbewerbsfähigkeit der  
österreichischen Volkswirtschaft  
und ihre Determinanten
Im Rahmen des vom Jubiläumsfonds der Oesterreichi-
schen Nationalbank geförderten Projekts werden Effi-
zienzanalysen durchgeführt, um zu untersuchen, ob die 
österreichische Volkswirtschaft bei der Umwandlung 
ihrer Inputs in Outputs ihr volles Potential ausschöpft 
und welche Faktoren auf die Effizienz einwirken. Zu-
dem werden die Data-Envelopment-Analyse und die 
Input-Output-Analyse kombiniert, um die (ökologisch-
sozio)ökonomischen Potentiale der einzelnen EU-Staa-





















Im Jahr 2019 wurden eine Reihe 
politisch relevanter und akademisch 
interessanter Projekte umgesetzt. Das 
EU-Projekt SELFIE2020 zur gesund-
heitsökonomischen Evaluierung von 
Modellen zur Versorgung mehrfach 
chronisch kranker Personen wurde 
erfolgreich abgeschlossen. Die Er-
gebnisse wurden mit Mitgliedern 
der Europäischen Kommission sowie 
internationalen Organisationen in 
Amsterdam diskutiert, fanden in zahl-
reichen akademischen Publikationen Niederschlag und 
wurden unter anderem auf der International Confe-
rence on Integrated Care in San Sebastián präsentiert. 
In Zusammenarbeit mit den ProjektpartnerInnen sind 
hierzu auch vier Publikationen erschienen. 
Aus dem WHO-Projekt Can People Afford to pay for 
Health Care – New evidence on Financial Protection 
in Austria wurden Ergebnisse bei der WHO High-level 
conference on health equity in Ljubljana vorgestellt. 
Ein weiteres höchst politikrelevantes Projekt war 
die Studie im Auftrag des BMASGK zur zukünftigen 
Finanzierung der Langzeitpflege – eine der Grundlagen 
für die Arbeit der neuen Regierung. Das Projekt steht 
exemplarisch für die Bedeutung, die internationale 
Vergleiche und Systemkenntnisse in der Arbeit der 
Gruppe einnehmen. Ebenfalls von politischer Rele-
vanz war die Einladung zum ExpertInnenhearing im 
Parlament zum Thema Volkswirtschaftliche Effekte 
des Rauchens. In der zugrunde liegenden Studie 
wurden die Kosten des Aktiv- und Passivrauchens in 
einem Lebenszyklusmodell auf Basis umfangreicher 
Datengrundlagen dargestellt, um die 
politische Diskussion zum Tabak-
rauchverbot in der Gastronomie mit 
Evidenz zu unterstützen. 
Neben nationalen Beratungstätigkei-
ten (etwa zum Thema Impfpflicht, bei 
gesundheitspolitischen Diskussionen 
in Alpbach und dem European Health 
Forum Gastein) war die Gruppe in der 
Beratung auf internationaler Ebene 
aktiv. Dazu zählen mehrere Work-
shops der Europäischen Kommission im Bereich der 
Finanzierung bzw. der Arbeitskräfte in der Langzeit-
pflege sowie zum relativ neuen Thema Personalized 
Medicine. 
Zusammen mit dem Hauptverband der österreichi-
schen Sozialversicherungsträger fanden erneut die 
Vienna Healthcare Lectures zum Thema „Einbindung 
von BürgerInnen, Versicherten und PatientInnen in 
Entscheidungen im Gesundheitswesen“ statt. 
Besonders hervorzuheben ist 2019 der Start eines wei-
teren „Großprojekts“: Das IHS wird gemeinsam mit der 
WU Wien und in Zusammenarbeit mit der Gesundheit 
Österreich GmbH die European Health Economics As-
sociation Conference 2022 ausrichten. Zwei Bereiche 
werden 2020 im Fokus der Tätigkeiten der Gruppe, 
die mittlerweile auch durch zwei PhD-KandidatInnen 
verstärkt wird, stehen: Verstärkte Bewerbungen um 
Grants, und die Nutzung des umfassenden Bestands an 






















Die Forschungsgruppe wurde bereits 1999 gegründet und 
arbeitet in hohem Maße multidisziplinär: Die MitarbeiterInnen 
verfügen über Ausbildungen in Ökonomie, Betriebswirtschaft, Statistik, 
Soziologie,	Geografie,	Medizin	und	Pharmazie. 
Die Gruppe verfügt über viel Erfahrung in der Arbeit mit Daten aus dem 
Gesundheits- und Pflegesystem sowie dem äußerst komplexen institutionellen 
Umfeld. Das Spektrum der eingesetzten Methoden umfasst dabei sowohl 
quantitativ-deterministische (Data Envelopment Analyse, Gesundheits-
kostenmodellierung etc.) als auch ökonometrische Modelle (policy-Eva-
luierung im Panel, Prognosemodelle, epidemiologische Analysen aus 
Datensätzen etc.). Zudem werden qualitative Verfahren wie Interviews und Fokusgruppen 
in Zusammenhang mit quantitativen Analysen im Sinne eines Mixed-Methods-Ansatzes 




































Vienna Health Care Lectures –  
PatientInnen im Mittelpunkt
Die jährlich mit dem Hauptverband der österreichi-
schen Sozialversicherungsträger veranstalteten Vienna 
Healthcare Lectures, eine mehrtägige Veranstaltung 
für Stakeholder des Gesundheitswesens, befassten 
sich diesmal mit dem aktuellen Thema der Beteiligung 
von BürgerInnen, Versicherten und PatientInnen an 
Entscheidungsprozessen im Gesundheitswesen. Neben 
den Vorträgen hochrangiger internationaler ExpertIn-
nen fand auch ein World Café und ein Workshop statt.
Ausrichtung der  
EUHEA-Konferenz 2022
Das IHS, vertreten durch die Forschungsgruppe Ge-
sundheitsökonomie und Gesundheitspolitik, bewarb 
sich mit der WU Wien als Co-Organisator und in Zusam-
menarbeit mit der Gesundheit Österreich GmbH um 
die Veranstaltung der Konferenz der European Health 
Economics Association im Jahr 2022. Das Konsortium 
setzte sich gegen Mitbewerber aus Rom und Athen 
durch. Auch für das Institut ist dieses Unterfangen eine 
Premiere: Mit rund 1.000 TeilnehmerInnen handelt es 
sich wohl um die bisher größte wissenschaftliche Kon-
ferenz, an der das IHS als Organisator beteiligt war.
Zukünftige Finanzierung der  
Langzeitpflege
Im Auftrag des Sozialministeriums analysierte die 
Forschungsgruppe die Finanzierung der Langzeitpflege 
in einer Auswahl europäischer Länder, um Ansatz-
punkte für die Weiterentwicklung der Finanzierung 
in Österreich abzuleiten. Unter dem Blickwinkel der 
nachhaltigen Finanzierung wurden hierzu die Systeme 
in Dänemark, Deutschland, den Niederlanden, Spanien 
und Schweden sowie die Ausrichtung dort erfolgter 
Reformen beleuchtet. Weiters wurde für einzelne Be-
reiche herausgearbeitet, ob Präventionsmaßnahmen 
eine Dämpfung des wachsenden Pflegebedarfs ver-
sprechen. Der Bericht wurde breit in den österreichi-
schen Medien und in der Fachöffentlichkeit rezipiert. 
Das Regierungsprogramm 2020 greift bereits einige 
Aspekte und Schlussfolgerungen des Berichts auf.
EU-Projekt SELFIE
Mit dem Horizon 2020-Projekt SELFIE zu integrierten 
Versorgungsprogrammen für mehrfach chronisch kran-
ke Personen generierte das IHS gemeinsam mit einem 
Konsortium aus acht europäischen Ländern Evidenz 
für die Gesundheitspolitik in den EU-Mitgliedstaaten 
zu einem zukünftig wichtigen Bereich. Das Projekt ver-
folgte einen Mixed-Methods Ansatz: Nach einer ein-
gehenden qualitativen Analyse von 17 ausgewählten 
europäischen Programmen zur Versorgung komplexer 
PatientInnen wurden diese mit quantitativen Metho-
den evaluiert. Diese Evaluierungsergebnisse flossen 
wiederum in eine Multikriterienentscheidungsanalyse 
(MCDA) ein und stellen damit direkt der Gesundheits-
politik der Mitgliedsstaaten Evidenz zu einem Zukunfts-





















EUROPEAN GOVERNANCE AND PUBLIC FINANCE
2019 war ein erfolgreiches Jahr für 
die erst Anfang 2018 neu formierte 
Forschungsgruppe European Gover-
nance and Public Finance. Zahlreiche 
Studien und Publikationen der Gruppe 
befassten sich u. a. mit Fragen rund 
um die Körperschaftssteuer in Öster-
reich, mit klimarelevanten Steuern 
und Förderungen im europäischen 
Vergleich oder mit Auswirkungen von 
Globalisierung, Bevölkerungsalterung 
bzw. Klimawandel auf die europäische 
Steuerpolitik. Daneben standen 2019 die Wahlen zum 
Europäischen Parlament sowie die österreichische 
EU-Ratspräsidentschaft im zweiten Halbjahr 2018 im 
Vordergrund. 
Themen waren aber auch die Legitimation und Effek-
tivität des Europäischen Semesters, Einstellungen zur 
EU im südlichen Kaukasus, die Debatten und Abstim-
mungen zum Brexit im britischen Parlament, die Me-
dienpräsenz europaskeptischer Abgeordneter sowie 
Protestbewegungen in Österreich. Zwei 2019 neu ein-
geworbene, von der OeNB geförderte Projekte werden 
sich mit den Folgen subjektiver Risikoeinschätzung 
von ArbeitnehmerInnen und wirtschaftlich motivierter 
Migration innerhalb der EU befassen. Darüber hinaus 
trägt die Forschungsgruppe regelmäßig zur IHS-Kon-
junkturprognose bei. 
2019 wurde außerdem ein interdisziplinäre For-
schungsthema etabliert. In einem neuen, ebenfalls 
von der OeNB geförderten Projekt wird seit November 
2019 die Budgetpolitik der Europäischen Union unter-
sucht. Gleichzeitig wurde die Entwick-
lung eines Forschungsbereichs zum 
Thema Inequality vorangetrieben. 
Erforscht werden sollen vor allem 
Wechselwirkungen zwischen tatsächli-
cher wie empfundener, ökonomischer 
und politischer Ungleichheit und 
deren Auswirkungen. 
Zu den Veranstaltungshighlights 
gehörten die in Kooperation mit 
der Österreichischen Gesellschaft 
für Politikwissenschaft veranstaltete Graduierten-
konferenz 2019, die Vorstellung des Jahresgutachtens 
des deutschen Sachverständigenrats zur gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung durch Mustafa Yeter sowie 
ein Vortrag von Carsten Q. Schneider zur Situation der 
Central European University in Budapest und deren 
Übersiedelung nach Wien. 
Die Gruppe freute sich, Katharina Zahradnik als Junior 
Fellow, Zuzana Molnarova als Researcher für die Mit-
arbeit an Taxlab sowie Clemens Blab, Fabio Bruni, Juan 
Fuente Bravo, Daniel Gaubinger und Anna Pixer als 
studentische MitarbeiterInnen willkommen zu heißen. 
Als Gäste konnte die Forschungsgruppe Jan Pesl (Arena 
/ Universität Oslo) und Lucy Kinski (Universität Düssel-
dorf) begrüßen. Herzliche Glückwünsche gehen an 
Christian Neubauer und Matthias Molnar zur erfolgrei-
chen Verteidigung ihrer Dissertation, Daniel Gaubinger 
für seine mit einem Preis ausgezeichnete Masterarbeit 
und an Fabio Bruni zur neuen Stelle im Ministerium für 
Nachhaltigkeit und Tourismus! 
Katrin Auel 
Forschungsgruppenleiterin


















Die interdisziplinäre Forschungsgruppe beschäftigt sich mit nationalen wie 
europäischen	öffentlichen	Finanzen, sozialpolitischen Fragen (Wirkung von Be-
völkerungsalterung, Renten-/Sozialversicherungsreformen) sowie mit der demokrati-
schen Legitimation von Regieren im nationalen wie europäischen Zusammenhang 
(Wahlen, Partizipation und Protest, Einstellungen und Wertorientierungen, Euroskeptizis-
mus, parlamentarische Legitimation). 
Die Forschungsgruppe arbeitet vorwiegend mit quantitativen Daten, statischen Me-
thoden und makroökonomischen Modellen (z. B. CGE-Modell TaxLab), aber auch mit 







































Klimarelevante Subventionen,  
Abgaben und Regulierungen
Benjamin Bittschi und Sebastian Koch analysierten die 
Entwürfe der nationalen Energie- und Klimapläne 
(NEKP) aller 28 EU-Staaten mit dem Ziel, europa-
weite Trends in der Klimapolitik mit der Situation in 
Österreich zu vergleichen. Dabei zeigt die detaillierte 
Studie, dass die meisten EU-Länder vor allem auf einen 
Mix aus positiver Anreizsetzung in Form von neuen 
Subventionen und neuen regulatorischen Vorgaben 
setzen. Trotz einer eheblichen Anzahl bestehender Sub-
ventionen mit klimaschädlichen Wirkungen sind hier 
hingegen so gut wie keine Kürzungen geplant. Die Situ-
ation in Österreich ist dem europäischen Durchschnitt 
in Bezug auf den geplanten Maßnahmenmix sehr 
ähnlich. Auffällig ist der NEKP allerdings hinsichtlich 
der Tatsache, dass zwar eine Vielzahl an Maßnahmen 
geplant ist, der Konkretisierungs- bzw. Umsetzungsgrad 
aber relativ gering ist.
Tax progressivity, performance pay, 
and search frictions
Susanne Forstner präsentierte auf der internationalen 
EconPol-Jahrestagung aktuelle Forschung zur Frage, 
wie sich Kosten und Nutzen progressiver Einkom-
menssteuern in jenen Arbeitsmärkten verhalten, in 
denen folgende „Reibungsverluste“ eine bedeutende 
Rolle spielen: einerseits die Anreizsetzung für Arbeit-
nehmerInnen im Arbeitsprozess, andererseits die 
Informationssammlung durch ArbeitnehmerInnen bei 
der Jobsuche. Durch die Interaktion dieser Reibungs-
verluste kann sich der Nutzen von Steuerprogressivität 
als Versicherung gegen Einkommensunsicherheit stark 
verringern, sodass ArbeitnehmerInnen möglicherweise 
ein weniger progressives Steuersystem bevorzugen. 
Parteiidentifikation	und	politische	
Präferenzen
Ändern WählerInnen ihre Präferenzen zu politischen 
Themen (wie z. B. zur EU-Erweiterung) auf Basis 
ihres Zugehörigkeitsgefühls zu Parteien oder ändern 
WählerInnen ihre Parteizughörigkeit auf Basis ihrer 
Präferenzen? Christian Neubauer untersucht in seiner 
Dissertation diese vieldiskutierte „Henne oder Ei?“-
Problematik anhand von Paneldaten zu Deutschland, 
UK und den USA. Er zeigt, dass es in allen drei Ländern 
die Identifikation mit einer Partei ist, die ausschlag-
gebend für die Präferenzen ist, und nicht umgekehrt. 
Ändern Parteien ihre Position aber um 180 Grad, sind 
die WählerInnen nicht mehr bereit, zu folgen.
Sehnsucht nach dem starken Mann? 
In ihrem Buch Sehnsucht nach dem starken Mann? 
Autoritäre Tendenzen in Österreich seit 1945 be-
schäftigen sich Martin Dolezal und Peter Grand, 
gemeinsam mit den Historikern Berthold Molden und 
David Schriffl, mit Ausmaß und Charakter autoritärer 
Tendenzen in vier Dimensionen: in der Ablehnung von 
Fremden, im Wunsch nach stärkerer Führung auch 
innerhalb demokratischer Systeme, in der Zurückwei-
sung alternativer Lebensstile sowie im Wunsch nach 
einem starken, schützenden und bestrafenden Staat. 
Untersucht wurden die Einstellungen der Bevölkerung 
(Grand), die Programmatik der Parteien (Dolezal), 
mediale Diskurse (Molden) und die Wahrnehmung der 






















Die Arbeit der Forschungsgruppe Hig-
her Education Research (HER) kann 
in drei Säulen gegliedert werden: 
Studierende und Organisation der 
Lehre, AbsolventInnen sowie Gender-
Fragen. Alle Bereiche werden national 
und international bearbeitet, zudem 
werden auf nationaler Ebene Fragen 
zur Steuerung und Finanzierung von 
Hochschulen erforscht.
Im Jahr 2019 wurden zahlreiche 
Forschungsprojekte erfolgreich durchgeführt, u. a. die 
EUROGRADUATE Pilotbefragung, welche im Auftrag 
der Europäische Kommission die Situation von Hoch-
schulabsolventInnen mit Fokus auf den Arbeitsmarkt-
übertritt untersuchte. Im Frühjahr war die veterinär-
medizinische Versorgung in Österreich Thema. Dabei 
wurde der Ist-Stand dargestellt sowie Einblick in die 
Ausbildungsfunktion der Veterinärmedizinischen Uni-
versität und in den Wandel des Berufsfelds praktischer 
TierärztInnen gegeben. Auch das wissenschaftliche 
Weiterbildungsangebot in Österreich wurde analysiert 
und die strategische Einbettung der Angebote an den 
Hochschulen erfasst.
2019 wurde außerdem die Feldphase der Studieren-
den-Sozialerhebung 2019 durchgeführt. Der Kern-
bericht und zahlreiche Zusatzberichte werden 2020 
veröffentlicht. Parallel wurde die Arbeit an EUROSTU-
DENT VII mit PartnerInnen in fast 30 Ländern fort-
gesetzt. HER koordinierte dabei die Feldphasen und 
Datenauswertungen und führte Trainings mit internati-
onalen ForscherInnen durch. Beim laufenden Studie-
renden-Monitoring wurden – in Abstimmung mit den 
beteiligten Universitäten – Auswer-
tungskonzepte und Definitionen für 
Faktoren entwickelt, die Einfluss auf 
Studienerfolg, Studienwechsel und 
Studiendauer haben.
Im Auftrag der Europäischen Kom-
mission führt HER gemeinsam mit 
PartnerInnen in Deutschland länger-
fristige Projekte zur Unterstützung 
der Erasmus+ Student and Alumni 
Alliance, der Western Balkan Alumni 
Association sowie des African Student and Alumni 
Forum durch. Dabei ist HER für die Konzeption und 
Durchführung von breit angelegten Impact Surveys 
unter AbsolventInnen verantwortlich.
Weitergeführt wurden zwei Horizon 2020 Projekte: 
Im Rahmen von TARGET koordiniert HER die Unter-
stützung von Universitäten, außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen und Forschungsförderinstitu-
tionen aus dem Mittelmeerraum bei der Entwicklung 
und Umsetzung von Gleichstellungsplänen. GENDER-
ACTION fokussiert auf das Monitoring von Gleichstel-
lungspolitiken auf nationaler Ebene und fördert den 
Wissenstransfer unter politischen Stakeholdern und 
ExpertInnen. 
2019 waren HER-ForscherInnen Teil unterschiedli-
cher ExpertInnenbeiräte, u. a. zu Entbürokratisierung 
im Hochschulbereich, zum gesamtösterreichischen 
Hochschulplan, zur Frauenförderung im FWF und im 
Rahmen der Bologna Advisory Group zur sozialen 
Dimension im Europäischen Hochschulraum.
Martin Unger 
Forschungsgruppenleiter


















Die Forschungsgruppe HER betreibt hauptsächlich drittmittelfinanzierte	For-
schung in Österreich und Europa im Auftrag von Hochschulen, Ministerien sowie 
europäischen Stakeholdern (z. B. EU Kommission).
Methodisch liegen die Stärken von HER in der Durchführung breit angelegter 
Online-Erhebungen, der Auswertung von Registerdaten sowie der Durchfüh-
rung von qualitativen Studien und Evaluierungen von Steuerungsmaßnahmen, 
wie der Gleichstellung von Frauen in der Wissenschaft. 
Neben zahlreichen internationalen Projekten sind MitarbeiterInnen von HER auch in den Vorständen 
der folgenden Netzwerke vertreten: Österreichisches Hochschulnetzwerk (HoFo), Gesellschaft für 
Hochschulforschung (GfHf), Österreichische Gesellschaft für Soziologie (ÖGS), Wiener Gesellschaft für 
Soziologie (WGS), Women in Higher Education Management (WHEM), Gesellschaft für Evaluation e. V. 



















































Wer beginnt (k)ein Master-Studium?
David Binder publizierte einen Buchbeitrag zum 
Übergang vom Bachelor- zum Master-Studium im 
Tagungsband zur ersten Konferenz des Netzwerks 
Hochschulforschung Österreich. In Bezugnahme auf 
Rational-Choice-Theorien, kultursoziologische Ansätze 
sowie messbare Merkmale, wie z. B. Elternbildung, 
Geschlecht, Alter und vorangegangene Ausbildungen, 
setzt er sich systematisch mit den Determinanten der 
Übertrittspläne von Bachelorstudierenden auseinan-
der. Der Beitrag liefert konkrete Überlegungen, wie die 
aktuelle Situation und Herausforderungen des Über-
tritts gemeistert werden können.
Women in Higher Education  
Management
Angela Wroblewski untersuchte in einem in Social 
Sciences erschienenen Paper, ob und unter welchen 
Bedingungen eine zunehmende Beteiligung von 
Frauen im Hochschulmanagement zum kulturellen und 
strukturellen Wandel in Wissenschaft und Forschung 
beiträgt. In Österreich führte die Einführung einer 
Quotenregelung für universitäre Entscheidungsgremien 
(Rektorat, Senat oder Universitätsrat) zu einer raschen 
und deutlichen Erhöhung des Anteils weiblicher (Vize-) 
RektorInnen. Explizite Gleichstellungsziele und die 
Festlegung von Geschlechterkompetenz als Quali-
fikationskriterium für alle (Vize-) RektorInnen wären 
erforderlich, um das Potenzial von Frauen im Rektorat 
als AkteurInnen für den Kultur- und Strukturwandel zu 
nutzen.
Warum noch Frauen* fördern? 
Die Veranstaltung Warum noch Frauen* fördern? 
Reflexion des Status Quo und Visionen für neue 
erfolgreiche Strategien war als Austauschforum für 
WissenschafterInnen und PraktikerInnen konzipiert 
und sollte damit sowohl die Weiterentwicklung 
oder Neukonzeption von Maßnahmen als auch den 
Theoriediskurs befruchten. Das Symposium schloss 
an die Diskussionen im Rahmen der im Jahr 2017 von 
der Wirtschaftsuniversität Wien veranstaltete Tagung 
Warum (noch) Frauen* fördern? Von der Individuali-
sierung zur Kollektivierung gleichstellungspolitischer 
Ansätze an.
EUROGRADUATE-Pilotbefragung
Diese Studie soll der Europäischen Kommission und 
den Mitgliedsländern eine fundierte Grundlage für die 
Entscheidung bieten, ob regelmäßig eine EU-weite 
AbsolventInnenbefragung durchgeführt werden soll. 
Hierfür wurden in acht Ländern AbsolventInnen ein 
und fünf Jahre nach ihrem Studienabschluss befragt, 
wobei HER zusammen mit nationalen Partnerorganisa-
tionen für die Erhebungen und einen Teil der Daten-
auswertungen zuständig war. Getestet wurden zudem 
Organisation und Ablauf einer derartigen Erhebung. 
Neben den Auswertungen wurden auch Guidelines für 






















Die Forschungsgruppe Arbeitsmarkt 
und Sozialpolitik konnte wie schon in 
den Jahren zuvor zahlreiche Projekte 
im Bereich der Arbeitsmarkt- und 
Sozialpolitikforschung erfolgreich 
umsetzen.
Analysen zur Struktur und Entwick-
lung des Arbeitsmarkts haben Frage-
stellungen zur Arbeitszeitverteilung, 
zur Teilzeitarbeit und zu Niedrigein-
kommen, Effekte und Ursachen von 
(Binnen-)Migration und zu den Auswirkungen der 
Automatisierung auf die Beschäftigten adressiert. Im 
Zuge dessen wurden unter anderem die vom OeNB-
Jubiläumsfonds geförderten Forschungsarbeiten zu 
mikroökonomischen Konsequenzen von Automa-
tisierung und Einkommensungleichheit erfolgreich 
abgeschlossen. Darüber hinaus wurde die Arbeitssitua-
tion in österreichischen Industriebetrieben im Kontext 
von Automatisierung und Digitalisierung untersucht. 
Weiters wurde eine Studie zur Teilzeitarbeit für die 
Stadt Wien abgeschlossen und eine zur Frage, welche 
Faktoren dazu beitragen, im Niedriglohnsektor kurz- 
bzw. längerfristig beschäftigt zu sein. In Zusammen-
arbeit mit der Forschungsgruppe Makroökonomie 
und Wirtschaftspolitik wurde der Einfluss der Arbeits-
marktöffnung auf die berufliche Positionierung von 
zugewanderten Arbeitskräften untersucht. 
Untersuchungen zu sozialpolitischen 
Fragestellungen adressierten mit Fo-
kus auf Österreich einerseits einschlä-
gige Steuerungsinstrumente sowie 
Herausforderungen, und andererseits 
Einstellungen der Bevölkerung zum 
Wohlfahrtsstaat. Dabei wurde im 
Rahmen des European Social Policy 
Network im Auftrag der Europäischen 
Kommission eine breite Palette von 
Themen und Politikfeldern analysiert: 
Von generellen Fragen der Finan-
zierung des Sozialsystems über spezifischere Ana-
lysen zum Pensionssystem, Herausforderungen und 
Maßnahmen bei Armut trotz Erwerbstätigkeit sowie 
zur Wohnsituation und Obdachlosigkeit. Im Rahmen 
des internationalen Konsortialprojekts Child Guaran-
tee Feasibility Study, im Auftrag der Europäischen 
Kommission, wurden darüber hinaus Problematiken 
der sozialen Inklusion bzw. Exklusion von Kindern und 
Jugendlichen in Österreich untersucht. 
Zum Thema Einstellungen zum Wohlfahrtstaat, wurden 
nationale und internationale Forschungsprojekte (Pub-
lic Attitudes to Welfare, Climate Change and Energy in 
the EU and Russia) in Kooperation mit der Forschungs-
gruppe European Governance and Public Finance 
erfolgreich abgeschlossen. Das statische Steuer-Trans-
fermodell (ITABENA: Tax-Benefit-Model-for-Austria) 
der Forschungsgruppe wurde 2019 im Rahmen eines 
Projekts für das Umweltbundesamt aktualisiert und 
um das Pendlerpauschale erweitert. 
Gerlinde Titelbach 
Forschungsgruppenleiterin


















Die interdisziplinäre Forschungsgruppe Arbeitsmarkt und Sozialpolitik 
kombiniert drittmittelfinanzierte	Grundlagenforschung	mit	politik-
relevanter Auftragsforschung. Inhaltliche Kernkompetenzen liegen in 
der Analyse des Arbeitsmarkts und sozialer Sicherungssysteme. Zentrale 
Themen sind: Design, Entwicklung und Folgen von sowie Einstellungen zu 
Politik von Wohlfahrtsstaaten, Arbeitslosigkeit, Arbeitsangebot und -nachfrage, 
Transferleistungen und (Lohn-)Steuerpolitik, (Erwerbs-)Einkommen(sverteilung), 
In-Work-Poverty, Industrial Relations und Pensionssystem.
Die quantitativen Analysen basieren vorwiegend auf repräsentativen Erhebungen und Daten des Haupt-
verbands der österreichischen Sozialversicherungsträger sowie des Arbeitsmarktservice und werden je 
nach Fragestellung durch qualitative methodische Instrumente, wie dem ExpertInneninterview, ergänzt. 

































Die Forschungsgruppe Arbeitsmarkt und Sozialpolitik 
organisierte in Kooperation mit der WU Wien, der 
JKU Linz und der AK Wien den mittlerweile jährlich 
stattfindenden Workshop Arbeitsmarktökonomie. 
Die Präsentationen im Rahmen des wissenschaftlichen 
Austauschs reichten von Untersuchungen zur Arbeits-
losigkeit, zu Auswirkungen der Arbeitsmarktöffnung, 
zur intergenerationalen Arbeitsmarktintegration bis 
hin zu einem Vergleich der Kollektivvertragsverhand-
lungen in Kontinentaleuropa.
European Social Policy Network 
Im Rahmen des European Social Policy Network (ESPN) 
werden im Auftrag der Europäischen Kommission so-
genannte „Thematic Reports“ zu einer breiten Palette 
sozial- und arbeitsmarktpolitischer Fragestellungen 
erstellt. Im Jahr 2019 wurden die folgenden Themen-
bereiche von MitarbeiterInnen der Forschungsgruppe 
näher analysiert: In-Work Poverty, Financing Social 
Protection und National Strategies to Fight Homeless-
ness and Housing Exclusion. Diese Beiträge wurden 
unter anderem auf der Website der Europäischen 
Kommission veröffentlicht. 
Persistenz und Mobilität  
im Niedriglohnsektor
In der vom Sozialministerium geförderten Studie 
wurde sowohl die Struktur als auch die Dynamik von 
Beschäftigten mit geringen Einkommen untersucht. 
Unsere Resultate zeigen, dass Frauen, Jüngere, Nicht-
ÖsterreicherInnen und Geringqualifizierte das höchste 
Risiko aufweisen dauerhaft ein Erwerbseinkommen 
unter der Armutsgefährdungsgrenze zu haben. Die 
Wahrscheinlichkeit der Betroffenheit wird durch 
Teilzeit- und/oder Saisonarbeit zusätzlich erhöht. Die 
dauerhafte Mobilität in höhere Einkommenssegmen-
te gelingt einem guten Zehntel der Beschäftigten in 
Österreich.
Einstellungen zu Sozialpolitik und 
Wohlfahrtsstaat
Untersuchungen zu sogenannten Welfare Attitudes, 
also zu Einstellungen der Bevölkerung zu Sozialpoli-
tik und zum Wohlfahrtsstaat insgesamt, konnten im 
Laufe der letzten drei Jahre als ein Forschungsschwer-
punkt der Forschungsgruppe etabliert werden. Im 
Auftrag des Sozialministeriums und in Kooperation 
mit der Forschungsgruppe European Governance and 
Public Finance wurden im Jahr 2019 diesbezügliche 
Forschungsergebnisse basierend auf einer erstmalig 
für Österreich erfolgten umfassenden Auswertung von 






















Die Forschungsgruppe in_Equality 
and Education (EQUI) blickt auf ein 
ereignisreiches Jahr 2019 zurück: 
Zahlreiche Forschungsprojekte wur-
den erfolgreich durchgeführt, einige 
hochrangige Publikationen konnten 
platziert, Vorträge auf renommierten 
Konferenzen gehalten und die öffent-
liche Wahrnehmung der Expertise 
durch Medienpräsenz gesteigert wer-
den. Im Zentrum stand das von der 
Gruppe organisierte öffentliche Sym-
posium zum Thema Social Progress in and Through 
Education im Oktober 2019 (nähere Informationen 
siehe Highlights).
Diese Veranstaltung stellt den bisherigen Höhepunkt 
eines intensiven Entwicklungsprozesses zur theore-
tischen Fundierung und methodischen Operationali-
sierung des sozialen Fortschritts als konzeptionellem 
Rahmen für die Forschung von EQUI dar. Die Heraus-
forderung besteht darin, sozialen Fortschritt in einer 
heterogenen und pluralistischen Gesellschaft theore-
tisch zu verankern und empirisch zu messen. 
Dies impliziert beispielweise im Bereich der Bildung 
eine Überwindung des engen Konzepts des Humanka-
pitals. An dessen Stelle tritt eine holistische Perspekti-
ve, die – in Anlehnung an das IPSP (International Panel 
on Social Progress) – sozialen Fortschritt in und durch 
Bildung im Zusammenhang mit Grundwerten wie 
Freiheit, Wohlbefinden, Anerkennung, Solidarität, Ent-
fremdung sowie Sicherheit definiert 
und, dem Prinzip der Equity folgend, 
konsequent auch deren soziale Ver-
teilung analysiert.  
Das Ziel von EQUI ist, anknüpfend an 
die bisherige Entwicklungsarbeit, die 
Messung und Analyse von sozialem 
Fortschritt bzw. Rückschritt auf eine 
dauerhafte Basis zu stellen und einem 
kontinuierlichen Monitoring zu unter-
ziehen. Die langfristige Vision ist es 
(in Kooperation mit anderen Forschungsgruppen), eine 
alternative Form der sozialwissenschaftlichen Prog-
nose am IHS zu etablieren, die über die Grenzen von 
BIP und Wirtschaftswachstum hinausreicht und auch 
die soziale und politische Entwicklung der Gesellschaft 
thematisiert. In Zukunft soll das Thema des sozialen 
Fortschritts einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden. Dazu sollen regelmäßig Indikatoren 
zur gesellschaftlichen Entwicklung dargestellt und hin-
sichtlich ihrer fortschrittlichen oder auch rückschrittli-
chen Bedeutung diskutiert und theoretisch eingebettet 
werden. 
Ein zentrales Element des Engagements im Jahr 2020 
stellt die Gestaltung und Umsetzung einer eigenen 
„Mini-Conference“ zum Thema Education Policies and 
Practices for Social Progress in Globalizing Worlds im 
Rahmen der 32. Weltkonferenz der SASE (Society for 
the Advancement of Socio-Economics) vom 18.-20. Juli 
2020 an der University of Amsterdam dar.
Mario Steiner  
Forschungsgruppenleiter


















Im Zentrum des Interesses der Forschungsgruppe 
in_Equality and Education (EQUI) stehen Analysen des Bil-
dungs- und Beschäftigungssystems mit ihren vielfältigen Schnitt-
stellen. Soziale Ungleichheit als Querschnittsthema und das Konzept des 
sozialen Fortschritts bilden dabei die Klammer. Das Bewusstsein über die Relevanz 
der sozialen Kohäsion schärft den kritischen Blick für gesellschaftspolitische 
Fragen der Inklusion und Diversität sowie insbesondere die Vulnerabilität und Aus-
grenzung benachteiligter Gruppen. 
Die wissenschaftliche Arbeit von EQUI umfasst Grundlagenforschung und 
angewandte Forschung, letztere richtet ihren Fokus auf die Evaluation von 
Maßnahmen und Programmen. EQUI bedient sich quantitativer sowie 
qualitativer Forschungsmethoden gleichermaßen und trägt zur Weiterentwicklung von 
methodischen Ansätzen (z. B. Entwicklung von Indikatoren, kontrafaktische Wirkungsanalyse, 

































Den bisherigen Höhepunkt unserer Auseinander-
setzung mit dem Konzept des sozialen Fortschritts 
stellte die Veranstaltung eines Symposiums zum 
Thema Social Progress in and Through Education dar. 
Für dieses Event konnten Justin Powell (University of 
Luxembourg), Aaron Benavot (University at Albany 
NY / School of Education) und Stephanie Matseleng 
Allais (University of Witwatersrand, Johannesburg) als 
Keynote-ReferentInnen gewonnen werden. Abgerun-
det wurde diese Veranstaltung durch einen Workshop 
mit internationalen ForscherInnen, der der Bildung 
eines wissenschaftlichen Netzwerks zum Thema des 
Symposiums gewidmet war.
Nationaler Bildungsbericht Österreich 
Lorenz Lassnigg und Stefan Vogtenhuber zeichneten in 
Kooperation mit ForscherInnen des BIFIE für die He- 
rausgabe von Band 1 des Nationalen Bildungsberichts 
– Das Schulsystem im Spiegel von Daten und Indika-
toren verantwortlich. Auf der Basis von 31 Indikato-
ren mit nahezu 240 Grafiken und Tabellen bietet der 
Band eine kompakte Gesamtschau des statistischen 
Datenbestands zum Bildungsbereich. Neben der Fort-
schreibung etablierter Indikatoren lag der Fokus dieser 
Ausgabe auf der Schließung bestehender Lücken in der 
Berichterstattung durch neu verfügbare Datenquellen 
sowie auf der Entwicklung neuer Indikatoren mit Bezug 
zu aktuellen Fragestellungen.
Arbeits- und Beschäftigungsqualität
Das Konzept des sozialen Fortschritts wurde im Rah-
men einer Längsschnittanalyse auch auf die Frage der 
Entwicklung der Beschäftigungsqualität in Österreich 
angewandt und publiziert (One Step Forward, Two 
Steps Back). Die konsequente Betrachtung sozialer 
Unterschiede hat dabei innovative und interessante 
Erkenntnisse zur Fragestellung zur Folge. Zum Thema 
Arbeitsqualität im Bau- und im Verkehrssektor in Wien 
wurden zudem im Rahmen des vom WWTF geförder-
ten Forschungsprojektes TransLoC: Transformation 
of Cities into a Low Carbon Future and its Impact on 
Urban Metabolism, Environment, and Society zwei 
ExptertInnenworkshops durchgeführt. TeilnehmerIn-
nen aus Verwaltung, Unternehmen, Gewerkschaften, 
Arbeitnehmer- und ArbeitgeberInnenvertretungen, 
Think Tanks usw. führten spannende Diskussionen, 
deren Ergebnisse in diversen Publikationen und Vor-
trägen ihren Ausdruck finden.
Öffentlichkeitsarbeit	/	Policy	Briefs
Die Öffentlichkeitsarbeit von EQUI war 2019 durch 
einen Policy Brief zur Selektivität im Bildungssystem 
sowie durch die mediale Wahrnehmung der For-
schungsergebnisse zur Ausbildung bis 18 geprägt. Der 
Policy Brief setzte sich differenziert-kritisch mit der 
aktuellen Struktur und Praxis im Bildungsbereich sowie 
dem darauf bezogenen Regierungsprogramm ausein-
ander. Was die Forschungsergebnisse zur Ausbildung 
bis 18 betrifft, ist v. a. die makroökonomische Wirkung 
des Programms und die regionale Streuung des frühen 
Bildungsabbruchs auf öffentliches Interesse gestoßen. 
Die mediale Wahrnehmung war in beiden Fällen breit 























nomie und Wirtschaftspolitik widmet 
sich einem weiten Spektrum wirt-
schaftspolitisch relevanter Fragen: 
Von der Konjunkturprognose, über 
Konjunktur und Arbeitsmarktpoli-
tik, makroökonomische Wirkungs-
folgenabschätzung, Prognose von 
Handels- und Verkehrsströmen, 
Elektromobilität, Prognose von 
Finanzmarktvariablen bis hin zur 
empirischen, theoretischen und ver-
haltensökonomischen Analyse von Finanzmärkten. Sie 
ist dabei beratend für mehrere Ministerien, die nieder-
österreichische Landesregierung und andere österrei-
chische Institutionen tätig. 
Zentrales Werkzeug für die Konjunkturprognose ist 
ein strukturelles, makroökonomisches Modell der 
österreichischen Wirtschaft. Darüber hinaus kann 
die Gruppe auf eine Reihe weiterer, spezialisierterer 
Modelle zurückgreifen, etwa für die Inflationsprog-
nose oder für die Modellierung der osteuropäischen 
Volkswirtschaften. Erweitert wurde dieses Spektrum in 
den letzten Jahren um Modelle aus dem Verkehrs und 
Infrastrukturbereich. Aktuell arbeitet die Forschungs-
gruppe an einem DSGE-Modell zur Konjunkturprogno-
se sowie an Methoden für die Lösung von Modellen 
mit heterogenen Agenten.
Die Gruppe organisiert regelmäßig 
internationale Konferenzen und 
Workshops. Sie war auch 2019 wieder 
Gastgeberin des renommierten Vien-
na Macroeconomics Workshop, der 
in diesem Jahr zum sechzehnten Mal 
stattgefunden hat, wie auch der vier-
ten Ausgabe des Vienna Workshop 
on High-Dimensional Time Series in 
Macroeconomic and Finance. Die 
Gruppe ist auch aktiv in der Dokto-
randInnenausbildung. Zwei Mitglie-
der der Gruppe (Michael Miess und Richard Sellner) 
verteidigten 2019 ihre Dissertation an der Wirtschafts-
universität Wien und zwei von Gruppenmitgliedern 
betreute Doktoranden verteidigten ihre Dissertation 
an der Vienna Graduate School of Economics (VGSE) 
der Universität Wien.
Auch im Jahr 2019 war die Gruppe wieder sehr erfolg-
reich in der Akquise kompetitiver Forschungsprojekte. 
Zu nennen sind hier unter anderem die OeNB-Projekte
Nowcasting the Austrian economy with mixed-fre-
quency VAR models (Projektleiter: Robert Kunst; 
MitarbeiterInnen: Ines Fortin, Jaroslava Hlouskova, 
Helmut Hofer und Richard Sellner) und Prognose 
und Echtzeitprognose von Makroökonomischen und 
Finanzvariablen mit Big Time Series Data (Projektleiter: 






















Die Forschungsgruppe ist federführend bei der Erstellung der 
IHS-Konjunkturprognose für Österreich. Die Wirtschaftspro-
gnose wird viermal pro Jahr vorgestellt, immer gemeinsam mit 
der Prognose des Wifo- Instituts. Zusätzlich erscheint im 
Juli jährlich eine mittelfristige Konjunkturprognose für 
Österreich über die wirtschaftliche Entwicklung der 
nächsten fünf Jahre. Darüber hinaus ist die Gruppe 
an der deutschen Gemeinschaftsprognose, einer 
umfassenden Konjunkturdiagnose und  -prognose 
für Deutschland, die im Auftrag des deutschen Bundesministeriums 

















































Prospect Theory,  
Journal of Mathematical Economics
In einem Journal-Beitrag untersuchen Jaroslava 
Hlouskova und Ines Fortin gemeinsam mit Panagiotis 
Tsigaris, welche Konsequenzen prospect theory und 
habit persistence, zwei wohletablierte und empirisch 
gut gestützte Hypothesen aus der Verhaltensökono-
mie, für das Konsum- und Sparverhalten von Haushal-
ten haben. Speziell wird untersucht, wie eine Einkom-
mensveränderung sich auf die Höhe des Konsums, des 
Sparens und des subjektiven Wohlbefindens der Haus-
halte auswirken, in Abhängigkeit von ihrem Ambitions-
niveau. Dieser Aspekt der Haushaltstheorie spielt eine 
wichtige Rolle in vielen ökonomischen Anwendungen, 
insbesondere in der Makroökonomie.
Trade	Deficit	with	China	–	 
an Issue for the Euro Area?
In einem Beitrag, der als Policy Brief des EconPol-Euro-
pe Netzwerks erschien, untersucht Klaus Weyerstrass, 
inwieweit die wachsende Verflechtung der europäi-
schen mit der chinesischen Wirtschaft ein Problem 
für die Eurozone darstellt. Anders als die Vereinigten 
Staaten hat die Eurozone eine etwa ausgeglichene 
Handelsbilanz gegenüber China, wobei einige Län-
der, speziell Deutschland, Irland und Finnland, sogar 
Rekordüberschüsse im Handel mit China erzielen. 
Deshalb ergibt sich keinerlei Notwendigkeit, durch 
Politikmaßnahmen irgendwelche Ungleichgewichte zu 
beseitigen. Allerdings sollte Europa eine weitere Öff-
nung seiner Märkte von einer entsprechenden Öffnung 
der chinesischen Wirtschaft abhängig machen.
Vienna Workshop  
on High-Dimensional Time Series  
in Macroeconomics and Finance
Im Mai 2019 fand zum vierten Mal der Vienna Work-
shop on High-Dimensional Time Series in Macroe-
conomics and Finance am IHS statt, organisiert von 
Manfred Deistler und Leopold Sögner. Seit seiner 
Etablierung im Jahr 2013 hat sich dieser Workshop zu 
einer Top-Veranstaltung in der Zeitreihenanalyse ent-
wickelt, mit sechs höchstrenommierten Keynote Spea-
kern und etwa 60 internationalen TeilnehmerInnen. 
Die Themenliste beinhaltet neueste Ergebnisse der 
theoretischen Ökonometrie ebenso wie empirische 




Die Überprüfung fiskalpolitischer Maßnahmen auf 
ihre makroökonomischen Effekte ist eine notwen-
dige Bedingung für eine rationale Wirtschaftspolitik 
und wird auch durch EU-Recht gefordert. Für das 
Bundesministerium für Finanzen entwickelte das IHS 
ein dynamisches, sektoral tief disaggregiertes Gleich-
gewichtsmodell, das sowohl die Konjunktureffekte als 





















TECHNIK, WISSENSCHAFT UND 
GESELLSCHAFTLICHE TRANSFORMATION
Mit vielen interessanten Projekten und 
einem Drittmittelvolumen von 860.000 
Euro war das Jahr 2019 für die For-
schungsgruppe Technik, Wissenschaft 
und Gesellschaftliche Transformation 
(TSST) sehr erfolgreich.
Abgeschlossene Projekte
• ENERI (H2020) – Qualifikationsan-
forderungen für die Evaluation von 
Forschungsintegrität und -ethik
• JERRI (H2020) – Umsetzung von 
RRI in zwei der größten, angewandten europäischen 
Forschungseinrichtungen
• Technikfolgenabschätzung zu Chancen und Risiken 
von Genome Editing (TA-Swiss)
 Laufende Projekte
• Koordination des Projekts NewHoRRIzon (H2020), 
das RRI in europäischer Forschung vorantreibt
• RiConfigure (H2020) untersucht und experimentiert 
mit neuen AkteurInnen-Konstellationen in For-
schung und Innovation
• Repair & Do-It-Yourself Urbanism (BMVIT / Stadt 
der Zukunft) 
• Building interdisciplinary expertise to explore 
security controversies in research and innovation 
(SECCON, Marie Skłodowska-Curie Fellowship)
• Use Case Studie: RRI im Forschungsfeld Pflege/Be-
treuung (RRI Plattform, BMBWF)
Begonnene Projekte
• Scientific understanding and provision of an enhan-
ced and robust monitoring system for Responsible 
Research & Innovation (SUPER_MORRI; H2020).
• Interdisziplinäre Technikfolgenabschätzung zu neu-
en Anwendungen der DNA-Analy-
se: Chancen und Risiken (TA-Swiss)
•   Virtual Reality als Trainingsum-
gebung für die Stärkung sozialer 
Kompetenzen zur Förderung von 
Teamfähigkeit (FFG)
•   Begleitforschung zum Förderpro-
gramm Erstellung von digitalen 
Lehr- und Lernmitteln mit Citizen 
Science-Methoden (OeAD)
Im internationalen Wettbewerb war 
TSST im Jahr 2019 mit folgenden Einreichungen 
erfolgreich:
• POPEYE: Personalized Optimization of MNETs-Lu177 
Therapy (FWF, ERA Net Personalized Medicine)
• Sterbewelten in Österreich: Die Perspektive der 
Profis auf das „gute Sterben“ (OenB)
• Künstliche Intelligenz - Transparenz durch katalog-
basierte Plattform für Österreich (FFG)
Am 21. Mai war Heidrun Åm von der Norwegian Uni-
versity for Science and Technology bei TSST zu Gast. Am 
2. Oktober präsentierte Hendrik Waagenar im TSST-
Seminar seinen Vortrag Commons in the Real World: 
How Citizens Enhance Public Value, Sustainability and 
Democratic Participation. Am 6. Dezember hatten die 
Gruppe Gelegenheit, die STS Austria Nachwuchsver-
anstaltung STS: Skills, Career Trajectories and Stories 
am Haus zu begrüßen. Am 13. Dezember startete die 
Gruppe unter Leitung von Robert Braun das internatio-
nale Critical Automobility Studies Lab. In diesem Jahr 
ist Anna Gerhardus zur Forschungsgruppe gestoßen. Sie 
unterstützt die Gruppe in den Projekten NewHoRRIzon, 
RiConfigure und Virtual Reality Lab.
Erich Grießler  
Forschungsgruppenleiter


















TECHNIK, WISSENSCHAFT UND 
GESELLSCHAFTLICHE TRANSFORMATION
Technoscience and Societal Transformation
Wissenschaft, Technik und Innovation (W/T/I) 
sind untrennbar miteinander verwoben. W/T/I 
sind Triebkräfte positiver und negativer gesellschaft-
licher Veränderung. Gesellschaft beeinflusst die Entwicklung von W/T/I. Im 
Rahmen des Forschungsschwerpunkts Innovation und gesellschaftlicher Wandel unter-
sucht TSST diese Wechselbeziehung sowie Vorbedingungen und Möglichkeiten der 
Gestaltung von W/T/I. 
Die Gruppe erforscht aktuelle Entwicklungen in Forschung und Technologie, z. B. 
in Gesundheit, Sicherheit und Mobilität, analysiert und entwickelt aktuelle Ansätze 
der Wissenschaftsorganisation wie Responsible Research and Innovation (RRI), Open 






































Responsible Research and Innovation (RRI) soll 
offene, inklusive, vorausblickende und gesellschaft-
liche Bedürfnisse berücksichtigende Forschungs- und 
Innovationssysteme fördern. NewHoRRIzon unterstützt 
die Umsetzung von RRI in nationalen und internatio-
nalen Forschungs- und Innovationssystemen, indem 
es unterschiedliche Stakeholder in sogenannte Social 
Labs zusammen bringt. Social Labs stammen aus der 
Aktionsforschung und ermöglichen Beobachtung und 
Intervention. Die Gruppe TSST koordiniert das 19 inter-
nationale Partnerorganisationen umfassende Projekt-
team. NewHoRRIzon wurde in der ersten Evaluierung 
der Europäischen Kommission vom unabhängigen 
Gutachter äußerst positiv bewertet.
Neue Anwendungen der DNA-Analyse
Neue Verfahren der DNA-Analyse analysieren einzelne 
Abschnitte der DNA oder das gesamte Erbgut schneller 
und günstiger als jemals zuvor. Seit einigen Jahren bie-
ten gewinnorientierte Privatunternehmen DNA-Analy-
sen, etwa zur Bestimmung der eigenen Herkunft oder 
zur Identifikation von Verwandten in umfangreichen 
Datenbanken, den KonsumentInnen direkt an. Darüber 
hinaus werden DNA-Analysen in manchen Ländern 
für DNA-Phänotypisierung in Ermittlungsverfahren 
eingesetzt: dabei wird anhand von DNA-Spuren auf 
äußere Merkmale, etwa von Tatverdächtigen, mit einer 
gewissen Wahrscheinlichkeit geschlossen, zum Beispiel 
auf Augen-, Haar- oder Hautfarbe. Eine interdisziplinäre 
Technikfolgenabschätzung für die Stiftung TA-SWISS 
diskutiert die damit verbundenen Möglichkeiten, Her-
ausforderungen und Risiken.
Virtual Reality  
als Trainingsumgebung 
Einfühlungsvermögen, Reflexions- und Konfliktfähigkeit 
sind Schlüsselkompetenzen in einer Arbeitswelt, die 
durch komplexe Interaktionsformen gekennzeichnet 
ist. Daraus erwächst die Motivation, in einem inter-
disziplinären Forschungsprozess Lern- und Übungs-
formen zu untersuchen, die das emotionale Erleben 
einschließen und dadurch eine nachhaltige Steigerung 
sozialer Kompetenzen und damit in weiterer Folge der 
Teamfähigkeit bewirken sollen. Dieses Projekt unter-
sucht, wie soziale Kompetenzen (zum Beispiel aktives 
Zuhören, empathischer Perspektivenwechsel etc.) 
mit Hilfe von VR-Szenarien trainiert werden können. 
Zielgruppe sind Personen des mittleren Managements 
mit hohen Koordinationsanforderungen, deren soziale 
Kompetenzen die Qualität der Arbeitsbedingungen des 
ganzen Teams beeinflussen.
RICONFIGURE
Das H2020-Forschungsprojekt RiConfigure untersucht 
Quadruple Helix Collaborations in Forschungs- und 
Innovationsprozessen, die AkteurInnen aus Wissen-
schaft, Industrie, öffentlichem Sektor und Zivilgesell-
schaft einbeziehen. RiConfigure analysiert förderliche 
und hinderliche Faktoren für diese Zusammenarbeit, 
besonders in Bezug auf die Zivilbevölkerung. Im Projekt 
kooperiert die Gruppe mit dem Open Innovation (OI) 
Lab der ÖBB und untersucht OI-Strategien, -Prozesse 
und -Projekte. Im Austausch mit BMVIT und BMBWF 
werden diese mit der OI-Strategie der Bundesregie-
rung abgeglichen. Die Ergebnisse der Analyse werden 





















KOMPETENZZENTRUM: SICHERHEIT UND STABILITÄT
Das Kompetenzzentrum Sicher-
heit und Stabilität beschäftigte sich 
auch im Jahr 2019 mit den zentralen 
Herausforderungen für die innere 
Sicherheit Österreichs. Im Rahmen 
des Förderungsvertrags mit dem 
Bundesministerium für Inneres (BMI) wurden unter-
schiedliche Studien im Rahmen des Themenkomplexes 
Sozialer Frieden und soziale Kohäsion in Österreich 
erstellt. Zwei wesentliche Forschungsfragen im Kom-
petenzzentrum widmen sich daher der Analyse von 
Unsicherheitsszenarien als Grundlage für fundierte 
Gegenstrategien. Dazu zählen Forschungsfragen, die 
im Rahmen von Projekten mit verschiedenen Sicher-
heitsschwerpunkten behandelt wurden. 
Fragen, die im Zusammenhang mit der Digitalisierung 
im Sicherheitsbereich zu sehen sind sowie Themen, 
die die Situation und Integration von MigrantIn-
nen-Gruppen u. a. in den Bereichen Bildung und 
Arbeitsmarkt betreffen, wurden in Kooperation mit 
dem Bundesministerium für Inneres analysiert und 
beantwortet. Neben der Empfehlung von Maßnahmen 
und der daraus resultierenden Ableitung von Hand-
lungsempfehlungen wurden auch Projekte initiiert, die 
den Stellenwert und die Wirkung von Präventionspro-
jekten zum Inhalt hatten. Die Messung der Wirkung 
von Präventionsmaßnahmen in ausgewählten Sicher-
heitsbereichen wird ein Schwerpunkt-
thema für das kommende Jahr sein. 
Neben diesen Themenstellungen 
wurde ein Projekt umgesetzt, das den 
sozioökonomischen Nutzen des BMI 
zum Inhalt hatte. Im Rahmen dieses 
Projekts wurde unter Heranziehung der Input-Output-
Analyse eine Bewertung einzelner Aufgaben des BMI 
vorgenommen.
 Zwei Aspekte konnten in dieser Studie besonders he-
rausgearbeitet werden: Einerseits der wirtschaftliche 
Nutzen und andererseits der damit zusammenhängen-
de soziale Nutzen des BMI, wobei hier ein spezieller 
Fokus auf Aspekte des gesellschaftlichen Nutzens der 
österreichischen Polizei gelegt wurde. Es ist geplant, 
diesen Forschungsbericht im kommenden Jahr zu ver-
öffentlichen und parallel dazu einzelne wissenschaft-
liche Artikel zu publizieren.  
Als Ziele für das kommende Jahr werden einerseits die 
Weiterführung der bereits im Jahr 2019 angelaufenen 
Projekte im Zusammenhang mit Messen und Bewer-
ten definiert sowie andererseits die Umsetzung von 
Projekten, die sich mit den Themen Gender, Familie, 
Frauen, Kinder und Sicherheit beschäftigen. Zu diesem 
Spezialgebiet wird aktuell ein EU-Projekt durchge-






















IHS und BMI erforschen gemeinsam Strategien und Maßnahmen zur 
Erhöhung der Sicherheit und des gesellschaftlichen Zusammen-
halts in Österreich. Ziel dieser Zusammenarbeit ist die Entwicklung eines 
besseren Verständnisses zu den Grundlagen und Herausforderungen für den 
sozialen Frieden und gesellschaftlichen Zusammenhalt in Österreich 
sowie eine Verbesserung der Datenbasis zu diesem Thema. Die 
Interdisziplinarität, die innerhalb der Gruppe gegeben ist, bietet 
eine breite Palette an Methoden, um Forschungsfragen, 
die den Sicherheitsbereich sowohl im engeren als auch 































on the Internet   
Im Rahmen einer repräsentativen Studie, die Merkma-
le der österreichischen Bevölkerung wie Alter, Bildung, 
Geschlecht etc. und deren Nutzungsverhalten im Inter-
net zum Inhalt hatte, konnten unterschiedliche Nut-
zertypen anhand einer Cluster-Analyse identifiziert 
werden, die verschieden hoch ausgeprägte Risiken 
aufwiesen, Opfer von Internetattacken zu werden. Su-
sanne Kirchner und Leopold Sögner publizierten dazu 
2019 einen Beitrag für die Archives of Data Science.
LGBTIQ Safety 
Im Rahmen der von der Gender- und Diversity-Platt-
form des IHS organisierten Tagung Warum (noch) 
Frauen* fördern? konnte ein Forschungspapier zum 
Jubiläumsfondsprojekt The Socio-Economic Status of 
LGBTIQs in Vienna mit dem Titel „De/Constructing 
Spaces of Queer Fear: Rassisierte und klassisierte 
Stadt- und Raumkonstruktionen als Deutungsrahmen 
für die Interpretation von Gewalt gegen LGBTIQs am 
Beispiel Wien“, das 2020 in der Zeitschrift GENDER er-
scheinen wird, erstmals öffentlich präsentiert werden. 
Gender Pricing 
Im August 2019 erfolgte die Publikation und Vor-
stellung des IHS-Berichts zum Gender Pricing, der 
im Auftrag der GÖD-Frauen erstellt worden war. Der 
Bericht wurde im Rahmen einer Podiumsdiskussion am 
IHS einer interessierten Öffentlichkeit vorgestellt, an 
der anschließenden Diskussion nahmen hochrangige 
ExpertInnen aus Wirtschaft und Politik teil. Eine gut 
abgestimmte Pressearbeit in Kooperation mit der Ge-
werkschaft ermöglichte es, dass die Studie großen Wi-
derhall in der österreichischen Medienlandschaft fand 
und die Ergebnisse dadurch breit gestreut wurden.  
Herausforderungen für die innere 
Sicherheit Österreichs
Susanne Kirchner und Karin Schönpflug publizierten 
2019 einen Beitrag zu den Herausforderungen für 
die innere Sicherheit Österreichs im SIAK-Journal. Im 
Rahmen dieses Forschungsprojekts wurden insgesamt 
17 globale Trends mit Auswirkungen für Österreich 
definiert. Pro STEEP-Bereich (Gesellschaft, Technologie, 
Wirtschaft, Umwelt und Politik) wurden entlang dieser 
globalen Trends über 60 international und national 
wissenschaftlich relevante Indikatoren und Indizes ana-





















Das Anfang 2018 neu errichtete Kom-
petenzzentrum für Verhaltensökono-
mie Insight Austria konnte unter dem 
Leitungsteam, bestehend aus Martin 
Kocher, Sophie Karmasin und Clemens 
Wallner, 2019 ordentlich wachsen. 
Derzeit arbeiten mit Katharina Gangl, 
Kerstin Grosch, Axel Sonntag, Florian 
Spitzer und Anna Walter insgesamt 
fünf ExpertInnen der Bereiche Ver-
haltensökonomie, ökonomischer 
Psychologie und experimenteller 
Wirtschaftsforschung bei Insight 
Austria und werden von drei studenti-
schen MitarbeiterInnen, Kira Abstiens, 
Quentin Vitali und Clara Zwettler, 
unterstützt.
Der Fokus im zweiten Jahr des Beste-
hens lag auf dem weiteren Etablieren 
und Verfügbarmachen von verhaltens-
ökonomischen Inhalten für vielseitige 
Bereiche der öffentlichen Verwaltung 
und für das unternehmerische Umfeld. 
Dazu zählen beratende Workshops 
ebenso wie groß angelegte Feldexperi-
mente, wie zum Beispiel zur Steige-
rung des Interesses von SchülerInnen 
an den sogenannten MINT-Fächern.
Neben randomisiert-kontrollierten 
Studien im Feld werden mit dem Vien-
na Center for Experimental Economics 
(VCEE) auch Simulationsstudien im Entscheidungslabor 
durchgeführt. Das Entscheidungslabor erlaubt es, in 
einer sehr kontrollierten Umgebung die Verhaltens-
treiber zu identifizieren. Auf Basis der Analyse im Labor 
kann man dann im Feld wirksamere Interventionen 
implementieren.
Das Jahr wurde von Insight Aus- 
tria auch intensiv dazu genutzt, die 
Grundlagen der Verhaltensökonomie 
und ihre Relevanz für die Ausgestal-
tung von Anreizsystemen, sozialer 
Regelsysteme und von Politikmaßnah-
men der interessierten Öffentlichkeit 
zu vermitteln. Zum einen geschah das 
durch regelmäßige Beiträge unseres 
Teams im Blog Insight Austria Aktuell, 
aber auch im direkteren Kontakt, 
über das bereits zum zweiten Mal 
stattfindende Stakeholder-Event 
Verhaltensökonomie rund um die 
Welt. Weiterhin wurden spezifischere, 
thematisch zugeschnittene Work-
shops mit mehreren Institutionen 
durchgeführt.
Auch die akademischen Erfolge des 
Jahres 2019 sind erwähnenswert. 
Unter den mehr als zehn Publikatio-
nen der MitarbeiterInnen des Teams 
in international referierten Fachzeit-
schriften waren ein Artikel im Review 
of Financial Studies, der zeigt, dass 
fehlende Selbstkontrolle von Händlern 
Preisübertreibungen („Preisblasen“) 
auf experimentellen Märkten ver-
ursachen kann. Außerdem erschienen 
ein Artikel im Journal of Economic 
Behavior and Organization, der zeigt, 
dass bei der Produktion von Ge-
meinschaftsgütern weniger Information zu besseren 
Ergebnissen führen kann und ein Artikel in Frontiers of 
Psychology zum Verhältnis von Selbständigen und den 
Steuerbehörden. Dazu kommen zwei Bücher und eine 
Reihe von Veröffentlichungen in Buchbeiträgen und 
anderen Fachzeitschriften.


























Das Kompetenzzentrum Verhaltensökonomie Insight 
Austria beschäftigt sich mit der Analyse und 
Evaluierung von Anreizsystemen, Institutionen und 
Regelsystemen. Die Verhaltensökonomie gestaltet 
Modelle menschlichen Entscheidens realistischer als das traditionelle 
Modell des homo oeconomicus. Das daraus entwickelte Instrumentarium erlaubt es, 
menschliches Verhalten besser zu verstehen und komplexe Entscheidungen besser zu 
unterstützen. 
Methodisch steht die Durchführung, Auswertung und Interpretation von randomisiert-
kontrollierten Studien im Feld und im Labor im Zentrum. Die Vorgangsweise ermöglicht, 


































Feldexperiment zur Steigerung  
des Interesses an MINT-Fächern
Obwohl MINT (Mathematik, Information, Natur-
wissenschaften, Technik) Berufe im Allgemeinen mit 
hohen Gehältern verbunden werden und die Industrie 
einen großen Mangel an Fachkräften beklagt, ent-
scheiden sich noch immer viele – insbesondere Frauen 
– dagegen. In einem Feldexperiment mit Volksschüler-
Innen wird mit verhaltensökonomischen Interven-
tionen versucht, klassische Stereotype zu gewissen 
Berufsgruppen aufzubrechen, und auf diese Weise zu 
einem höheren Interesse an MINT-Fächern zu führen. 
Erste Ergebnisse indizieren einen Erfolg der eingesetz-
ten Maßnahmen und belegen die Relevanz möglicher 
Wirkmechanismen.
Die Steuerehrlichkeit  
von Wohlhabenden
Die Steuerbeiträge von wohlhabenden Personen 
sind essentiell für die Finanzierung öffentlicher Güter 
wie Schulen oder Straßen. Die vermutete Steuer(un)
ehrlichkeit von Wohlhabenden hat aber auch Vor-
bildcharakter und kann die Steuermoral der breiten 
Bevölkerung positiv oder negativ beeinflussen. Trotz 
dieser Relevanz hat sich die bisherige Steuerfor-
schung kaum mit Wohlhabenden beschäftig. In einem 
Forschungsprojekt führt Insight Austria qualitative 
Interviews mit Personen aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz, die mindestens eine Million Euro frei 
verfügbares Kapital haben. Ziel ist es, die Einstellungen 
zum Staat und den Steuerbehörden zu analysieren, 
um Hypothesen und Instrumente zur Förderung der 
Steuerehrlichkeit von Wohlhabenden zu entwickeln.
Mind-Behavior-Gap-Studie
Im Rahmen eines Workshops wurden VertreterInnen 
verschiedener Institutionen eingeladen, um Einbli-
cke in den aktuellen Stand verhaltensökonomischer 
Forschung zu geben und Möglichkeiten der Koopera-
tion aufzuzeigen. In einem Impulsvortrag von Sophie 
Karmasin wurde die Mind-Behavior-Gap Studie 
vorgestellt. Diese zeigt auf Basis einer repräsentativen 
Befragung, dass ÖsterreicherInnen ihr Verhalten zwar 
in vielen Bereichen ändern möchten (Bereitschaft und 
Bewusstsein sind vorhanden), ihre Vorsätze aber kaum 
in die Tat umsetzen (können). Im Anschluss wurden 
wichtige Schlussfolgerungen für die anwesenden 
Stakeholder diskutiert und bei einem informellen Aus-





In dieser Studie werden aktuelle Probleme des Pen-
sionssystems beleuchtet und die Möglichkeiten der 
Implementierung verhaltensökonomischer Maßnah-
men innerhalb des Pensionssystems diskutiert. Unter 
anderem wird eine Weiterentwicklung des Pensions-
splittings, beispielsweise durch das Versenden von 
Informationsbriefen oder durch die Verknüpfung der 
Splitting-Entscheidung mit der Entscheidung über die 
Aufteilung von Kinderbetreuungszeiten diskutiert. Auch 
die gezielte Verwendung von Referenzpunkten sowie 
die Implementierung einer Widerspruchslösung, die 
eine gleichmäßige Aufteilung der Gutschriften zur Vor-


















Um den reibungslosen Organisationablauf am Institut 
für Höhere Studien zu gewährleisten, braucht es admi-
nistrative Einheiten, die die wissenschaftlichen Mitar-
beiterInnen in ihrer Arbeit unterstützen. Auf der einen 
Seite ist das ein Administratorinnen-Team, das derzeit 
aus sechs Mitarbeiterinnen besteht und den einzelnen 
Forschungsgruppen zugeteilt ist. Zentrale Aufgaben 
sind etwa die Betreuung der Gruppen, die Organi-
sation von Veranstaltungen und die Steuerung von 
Verwaltungsprozessen. Dazu kommen die Teams der IT, 
HR, Rezeption, Facility Management und Finance. 
Auf der anderen Seite stehen wissenschaftliche 
Serviceeinrichtungen wie das Data Service Center, das 
Daten bereitstellt, aufbereitet und technische Unter-
stützung bei der Aufbereitung bietet, der Projektsup-
port, der 2019 im zweiten operativen Jahr steht und 
die Bibliothek, welche das Institutional Repository des 
Instituts betreibt. Zu ihrem Tätigkeitfeld gehört auch 
die Verwaltung und Vereinbarung von Verträgen. So ist 
es 2019 gelungen, den Zeitschriftenvertrag mit Taylor 
& Francis zu erneuern, der auch eine Förderung von 
Open-Access-Publikationen umfasst. 
Personell war das Jahr 2019 vom Abgang des ehe-
maligen Generalsekretärs Ralf Böckle geprägt. Als 
seine Nachfolgerin konnte das IHS im Juni 2019 Eva 
Liebmann-Pesendorfer begrüßen, die nach Stationen 
in Washington D. C., Boston und Brüssel ans Institut 
wechselte. Nach einer kurzen Einarbeitungszeit wur-
den im letzten Jahr zügig Projekte in die Wege geleitet 
und vorangetrieben, die das IHS einerseits durch Maß-
nahmen im Bereich der Digitalisierung und anderer-
seits durch die Straffung von administrativen Prozessen 
noch effizienter machen sollen.
Auch im IT-Bereich gab es im vergangenen Jahr Ver-
änderungen und Weichenstellungen. Das beherrschen-
de IT-Projekt des Jahres 2019 war die Migration auf 
eine neue Generation der Arbeitsplätze, basierend 
auf Microsoft Windows 10 und Office 2019. Sämtliche 
Erfahrungen der letzten Jahre bezüglich Mobilität, 
Security und Administration mündeten in ein Konzept, 
das auch ein Neudesign der Windows-Serverlandschaft 
erforderte.
Das IHS zeichnet sich durch seine schlanke Verwaltung 
aus – etwas mehr als 30 administrative Mitarbeiter-
Innen übernehmen die Verwaltung des Instituts mit 
insgesamt etwa 160 MitarbeiterInnen. Für die Zukunft 
sind neben punktuellen Verstärkungen vor allem Effi-
zienzsteigerungen und die vermehrte Umstellung von 














35 MitarbeiterInnen sind am IHS für diverse admini- 
strative Aufgaben verantwortlich. Diese umfassen etwa die 
Betreuung der IT, die Bilanzbuchhaltung, das Projekt-Controlling, die Öffentlichkeitsarbeit, den 
Projektsupport, die Verwaltung der Bibliothek, die Administration der Forschungsgruppen, die 
Rezeption, das Direktionssekretariat, Human Resources und das Facility Management.
Die administrativen Einheiten am IHS sorgen dafür, dass Arbeitsabläufe reibungslos funktionieren. Sie 

































































Mit 1. Juni hat Eva Liebmann-Pesendorfer ihre Funk-
tion als Generalsekretärin des IHS angetreten. Sie 
folgt Ralf Böckle nach, der das IHS nach drei Jahren 
in Richtung Verfassungsgerichtshof verlassen hat. 
Die studierte Betriebswirtin kommt nach Stationen 
in Washington, D. C., Boston und Brüssel ans IHS und 
hat bereits einige Projekte, wie die Schaffung eines 
internen Wissensmanagement-Systems initiiert und 
andere, etwa Maßnahmen im Bereich der Gleichstel-
lung, vorangetrieben. 
IHS Working Paper Series
Mit Jahresbeginn 2019 wurde die IHS-Working-Paper-
Reihe neu aus der Taufe gehoben. Während es früher 
für jede am Haus vertretene Disziplin eine eigene Serie 
gab, wurden die Reihen nun zusammengeführt. Um 
unseren AutorInnen die Publikation in der Serie zu 
erleichtern, wurde gemeinsam mit der PR-Stelle und 
dem Admin-Team der Einreichprozess verschriftlicht 
und eine Website für AutorInnen aufgesetzt. Parallel 
dazu wurden Schulungen angeboten.
Publikationsberatung
Das Bibliotheksteam dient immer wieder als Anlauf-
stelle für verschiedene Anfragen im Bereich der Publi-
kationsberatung. Im letzten Jahr waren es insbesonde-
re Fragen zu Open Access und Urheberrecht, zu denen 
die Bibliothek kontaktiert wurde und Schulungen 
abhielt. Auch eine personelle Veränderung gab es im 
letzten Jahr: Nach 27 Jahren am IHS geht Bibliotheks-
mitarbeiterin Susanne Liebhart in den wohlverdienten 




Mit dem Rollout von Windows 10 erfolgte auch die 
Anbindung der lokalen Infrastruktur an Cloud Services 
von Microsoft (Office 365). Von diesen Cloud Services 
werden dzt. drei Dienste genutzt: OneDrive, Teams 
und SharePoint. OneDrive als Ergänzung zum bisher 
verwendeten Cloud-Speicherdienst Nextcloud, Teams 
zur Teilnahme an Online-Meetings/Präsentationen 
(Nachfolgeprodukt von Skype for Business) und Share-










IHS-Direktor Martin Kocher und 
Generalsekretärin Eva Liebmann-
Pesendorfer bei Bundespräsident 
Alexander Van der Bellen. 
Thomas Czypionka hielt bei den 
Praevenire-Gesundheitstagen von 
15. bis 17. Mai 2019 zwei Keynotes. 
Für das Josefstädter Straßenfest 
2019 öffnete das IHS seinen 
Innenhof der Öffentlichkeit.
Zum Anlass der Europride 2019 
hat das IHS als Zeichen 
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23.05.2019 20. Treffen der DeGeval-Arbeitsgruppe Gendermainstreaming (Angela Wroblewski) 
09.10.2019 Matching Workshop IHS – EURAC (Thomas König) 
04.11.2019 Käthe-Leichter Alumnitreffen (Karin Schönpflug) 
07.11.2019 Generalversammlung der ÖGS (Patrick Mathä) 
26.11.2019 FWF-Informationsveranstaltung (Bianca Brandl) 
12.12.2019 OeNB-Jubiläumsfonds-Informationsveranstaltung (Bianca Brandl) 
12.12.2019 Critical Automobility Studies Lab (Robert Braun) 
PRESSEVERANSTALTUNGEN
26.06.2019 Pressegespräch Bildungssystem 
27.06.2019 Gemeinsame Präsentation der Konjunkturprognose IHS und WIFO 
24.07.2019 Präsentation der mittelfristigen Konjunkturprognose 2019–2021 
29.08.2019 Präsentation der Studie Gender Pricing 
03.12.2019 Präsentation Weiterbildungsstudie 






17.01.2019 Scientific Advisory Board Meeting 
01.04.2019 12. Kuratoriumssitzung der 14. Amtsperiode und 5. Stakeholder-Ausschusssitzung 
11.06.2019 13. Kuratoriumssitzung der 14. Amtsperiode und 6. Stakeholder-Ausschusssitzung und ordentliche Generalver-
sammlung 
12.-13.09.2019 Site Visit der EvaluatorInnen 
04.12.2019 14. Kuratoriumssitzung der 14. Amtsperiode, 7. Stakeholder-Ausschusssitzung und außerordentliche Generalver-
sammlung 
NACHBARSCHAFTSEVENTS
07.05.2019 Bezirksvorstehung / Agenda Josefstadt: Begrünung rund um unser Haus? 
13.05.2019 Kulturführung Strozzigrund und Palais Strozzi 
16.05.2019 #kommraus – Forum Öffentlicher Raum 
27.05.2019 Finissage Kunst@IHS: Anja Manfredi 
13.09.2019 Josefstädter Straßenfest 2019 
18.09.2019 Vernissage Kunst@IHS: Irena Eden & Stijn Lernout 
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